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Das Gemeindehaus Oekolampad am Allschwilerplatz in Basel eröffnet nach einer dreijährigen Planungs- 
und Umbauphase wieder. In dem denkmalgeschützten Gebäude finden sich nun mehrere gemeinnützi-
ge Institutionen, wie beispielsweise das Quartierzentrum Oekolampad und das Vorstadttheater Basel.�

Ehemalige Kirche wird zum Begegnungszentrum

… das Pastorale Zentrum?

In der Römisch-katholischen Kirche des  
Kantons Basel-Landschaft gibt es seit 2018 
das Pastorale Zentrum mit den beiden
Fachbereichen Diakonie und Bildung und 
Spiritualität. Es handelt sich dabei um ein 
Kompetenzzentrum, dessen Aufgabe es ist, 
die Pastoralräume mit ihren eigenen Fach- 
stellen zu beraten und gleichzeitig eine Ver- 
netzung über Pfarreien und Pastoralräume 
hinweg zu schaffen. Das Zentrum führt aber 
auch eigene Projekte durch.  � lw

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Sich den Ausgeschlossenen 
zuwenden

«In jener Zeit kam ein 
Aussätziger zu Jesus 
und bat ihn um Hilfe; 
er fiel vor ihm auf die 
Knie und sagte: Wenn 
du willst, kannst du 
mich rein machen.  
Jesus hatte Mitleid mit 
ihm; er streckte die 

Hand aus, berührte ihn und sagte: Ich will – 
werde rein!» So haben wir es am Sonntag (11. 
Februar) zu Beginn des Evangeliums (Mk 
1,40–45) gelesen oder gehört. Wir stellen uns 
die Situation vor: Da ist ein Mensch, der aus-
serhalb der Stadt, isoliert und ausgeschlossen 
aus der Gesellschaft, lebt. Und Jesus wendet 
sich ihm zu. Einem Menschen, der nicht zu 
seinem Bekanntenkreis gehört, der noch nicht 
einmal zur Stadtgemeinschaft gehört. Dieses 
Beispiel zeigt uns: Für Jesus spielt es keine 
Rolle, ob jemand zu den Ausgeschlossenen 
gehört, er möchte jedem Menschen helfen. 
Es wird berichtet, dass Jesus Mitleid mit ihm 
hat. Ich glaube, dieser Aussätzige kann hier 
als Stellvertreter für alle isolierten, am Rande 
stehenden Menschen angesehen werden.  
Jesus hat Mitleid mit ihnen und geht auf  
sie zu. Er berührt sie und holt sie mit dieser 
Berührung zurück in die Gemeinschaft. 

Die Kirche von heute möchte dem Beispiel 
Jesu folgen, sich den Ausgeschlossenen zuzu-
wenden – in der diakonischen Arbeit. Sie ist 
an der Stelle für die Menschen da, an der an-
dere Hilfsnetze versagt haben und sie nicht 
mehr auffangen. Das passiert tagtäglich in 
unseren Pastoralräumen, Seelsorgeeinheiten 
und Pfarreien, durch die Mithilfe von Haupt- 
und Ehrenamtlichen, die sich unermüdlich 
für ihre Mitmenschen einsetzen.

� Leonie Wollensack

Handlungsperspektiven für einen Wandel
Rund 100 Leitungspersonen aus den Pastoral-
räumen des Bistums Basel trafen sich am 24. 
Januar in Olten zur jährlichen Konferenz auf 
Ebene des Bistums. Bischof Felix Gmür führte 
aus, dass es nicht weitergehen könne wie bis-
her. Die Veränderungen in Gesellschaft und 
Kirche ehrlich anzunehmen und auszuhalten 
sei eine erste Voraussetzung für die Chance 
auf einen Wandel. Die Leitungspersonen erar-
beiteten Visionen für eine zukünftige Kirche 
und leiteten daraus Handlungsperspektiven 
ab, welche die Bistumsleitung mit in ihre wei-
teren Überlegungen zur Gestaltung eines Kul-
turwandels nimmt.  � kh

Bistum Basel überarbeitet Schutzkonzept
Das Schutzkonzept zur Prävention von und 
Intervention bei sexuellen Übergriffen im Bis-
tum Basel wurde überarbeitet und ergänzt. 
Neben der bereits existierenden unabhängi-
gen Koordinationsperson für Erstabklärun-
gen wurde nun zusätzlich die Anwaltskanzlei 
Kellerhals Carrard mit den kanonischen Vor-
untersuchungen und der Erstellung der Ge-
nugtuungsdossiers beauftragt. Zudem hat der 
Bischofsrat den Auftrag zur Erstellung eines 
Verhaltenskodexes in den Seelsorgeteams mit 
der Präventionsbeauftragen diskutiert und 
präzisiert. Im Fokus steht die Umsetzung des 
Schutzkonzeptes im Berufsalltag. � kh

Fasnacht in Olten: «Adieu Kapuziner»
Die Altstadtzunft zu Olten hat den Kapuziner-
brüdern am diesjährigen Fasnachtsumzug 
einen eigenen Wagen gewidmet. Die Schwei-
zer Kapuzinerprovinz hat beschlossen, das 
Kloster in Olten dieses Jahr an Ostern zu ver-
lassen. Die Zunft hat die Schliessung des Klos-
ters daher zum Thema gemacht. «Adieu Olten 
– schade» war auf einer Laterne zu lesen. Ne-
ben dem Hauptwagen fanden sich unter ande-
rem verschiedenfarbig gekleidete Mönche, ein 
Minialtar und ein fahrender Beichtstuhl. Die 
Kapuzinerbrüder haben sich sehr über die 
Widmung gefreut. � kh/kath.ch

Kirche BL unterstützt Institutionen
Die Römisch-katholische Landeskirche Basel-
Landschaft hat im Jahr 2023 über ihre Vergabe-
fonds 55 Institutionen unterstützt. Die meisten 
davon sind regionale Non-Profit-Organisatio-
nen. Es handelt sich um insgesamt 678 137 
Franken. Unterstützt wurden unter anderem 
die Caritas beider Basel mit 64 000 Franken, 
der Verein Tele-Hilfe/Die Dargebotene Hand 
mit 41 000 Franken, die ge.m.a., Genossen-
schaft Mensch und Arbeit mit 7000 Franken, 
der katholische Frauenbund BL mit 13 000 
Franken, der Kantonalverband Pfadi Region 
Basel mit 4000 Franken oder der Verein für So-
zialpsychiatrie Baselland mit 14 000 Franken.�
� kh
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Weltgebetstag unter schwierigen Vorzeichen
Jedes Jahr nimmt der Weltgebetstag 
(WGT) Christen/innen aus einem ande-
ren Teil der Welt in den Fokus. 2024 liegt 
er auf Palästina. Das Material wurde 
bereits 2022 von palästinensischen  
Frauen eingereicht. Mit dem Terroran-
griff der Hamas auf Israel wurden Kritik 
und Verunsicherung laut.  
Die Organisatorinnen des «Weltgebets-
tags Schweiz» haben daher den folgenden 
Ankündigungstext an die lokalen Vorbe-
reitenden gesendet.

Palästinensische Frauen verschiedener christ-
licher Konfessionen, die für uns den WGT-Got-
tesdienst in der Zeit von 2020 bis 2022 vorbe-
reitet haben, denken über die Verse 1 bis 7 im 4. 
Kapitel des Briefes an die Gemeinde in Ephesus 
nach: «Ertragt einander in Liebe!» – eine grosse 
Herausforderung in einer konfliktträchtigen 
Region, aber auch für uns. Seit dem Überfall 
der palästinensischen Hamas auf die israeli-
sche Bevölkerung wird jedes Wort über Paläs-
tina kritisch beurteilt. Die Verfasserinnen der 
Liturgie haben mit diesem schrecklichen Er-
eignis nichts zu tun; ihr Leben ist dadurch je-
doch schwieriger geworden. Umso wichtiger 
ist es, ihren Stimmen Gehör zu schenken und 
ihre Vision zu teilen: «Güte und Treue finden 
zueinander, Gerechtigkeit und Frieden küssen 
sich.» (Psalm 85,11).� Weltgebetstag Schweiz

3 Fragen, 3 Antworten 
mit Cornelia Imboden, einer der Leiterinnen der Ökumenischen Vorbereitungsgruppe im Kanton Basel-Landschaft

Die Durchführung des diesjährigen WGT 
stellt für die Menschen in den Gemeinden 
eine Herausforderung dar. Zur Kontextu-
alisierung des Materials gab es deshalb 
eine besondere Handreichung. Was steht 
darin?

Cornelia Imboden (CI): Hier wurden einige 
konkrete Punkte zur Umsetzung genannt. So 
soll nach Möglichkeit der Begriff «Nakba» in 
der Liturgie des WGT vermieden werden, 
denn es handelt sich um einen politisch auf-
geladenen Begriff. Übersetzt bedeutet er «Ka-
tastrophe» oder «Unglück». Er wird auf paläs-
tinensischer Seite für den Unabhängigkeitstag 
Israels verwendet und ist verknüpft mit der 
generellen Infragestellung der Existenz des 
Staates Israel. Ausserdem wird empfohlen, auf 
das Schlüsselsymbol zu verzichten. Es erin-
nert an die verlorene Heimat, die Flucht und 
Vertreibung im Zuge der Staatsgründung Isra-
els. Aber mit dem Schlüssel wird auch das 
Recht auf Land eingefordert, und es geht da-
mit teilweise die Idee einher, die israelische 
Bevölkerung für immer zu eliminieren.

Was konnten Sie als Leiterin der Ökumeni-
schen Vorbereitungsgruppe konkret tun, 
um den Menschen in den Gemeinden die 
Verunsicherung bezüglich der Durchfüh-
rung des WGTs zu nehmen; und gibt es 
auch Gemeinden, die beschlossen haben, 
den WGT nicht durchzuführen? 
CI: Zur Durchführung des WGTs raten wir, 
was auch die Präsidentin des WGTs Schweiz, 
Vroni Peterhans, schreibt: «Wir empfehlen 
euch, die Planung eurer Feier so anzugehen, 
wie es in unseren letzten Mitteilungen steht: 
Wir trauen euch etwas zu! Nämlich, dass ihr 
am besten wisst, was euren Mitfeiernden zu-
getraut werden kann und mit welcher Wort-
wahl wir alle nicht zu antisemitischen aber 
ebenso nicht zu antiarabischen Äusserungen 
und Handlungen beitragen. Je nach Hinter-
grund werden Worte und Bilder sehr sensibel 
verschieden interpretiert und ausgelegt.» Wir 
haben auch die Rückmeldung bekommen, 
dass die Feier des WGTs dieses Jahr ausgelas-
sen wird oder dass stattdessen eine Friedens-
feier stattfinden wird.

Was waren für Sie als Leiterin der Ökume-
nischen Vorbereitungsgruppe besondere 
Herausforderungen in diesem Jahr?
CI: Geplant war, den Film «Lemon Tree» zu zei-
gen und anschliessend ein Gespräch mit der 
Palästinenserin Ghada Al-Rayan zu führen. Die 
Gewalt im Nahen Osten machte uns betroffen. 
Nach reiflicher Überlegung und nach einem 
langen Austausch mit unserer Referentin Gha-
da Al-Rayan haben wir uns schlussendlich da-
zu entschieden, den Anlass zu verschieben. Die 
momentane Situation war für die Referentin 
und für uns zu emotional und zu belastend, als 
dass wir den Anlass zum jetzigen Zeitpunkt 
durchführen könnten. Wir haben insgesamt 
viel darüber nachgedacht, wie der «WGT Paläs-
tina» in dieser schwierigen Situation gefeiert 
werden kann. Wir mussten unseren geplanten 
Anlass überdenken und neu organisieren. Des-
halb waren wir dankbar, am 19. Januar in Lies-
tal die Vorbereitungstagung durchführen zu 
können. Für diesen Anlass konnten wir Pfarre-
rin Franziska Eich als Co-Leiterin der christ-
lich-jüdischen Projekte gewinnen; sie hat bei 
der Tagung einen Input übernommen.�
� Leonie Wollensack
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Gemeinsam etwas entstehen lassen
Verena Gauthier Furrer blickt zurück auf fünf Jahre «Fachstelle Diakonie» der Kirche Baselland
2018 beschliesst die Römisch-katholische 
Kirche des Kantons Basel-Landschaft  
die Gründung einer neue Fachstelle  
Diakonie. Die Hauptaufgaben: Unter-
stützung und Beratung der Pastoralräume 
und der Fachstellen. Verena Gauthier 
Furrer ist von Beginn an die Leiterin.  
Nun geht sie in den Ruhestand.

Mit einem «diakonischen Blick» auf die Gesell-
schaft schauen und sich um diejenigen küm-
mern, die durch das soziale Hilfsnetz fallen – 
mit dieser Vision begann Verena Gauthier Fur-
rer 2019 als Leiterin der neu gegründeten Fach-
stelle Diakonie. Sie erklärt: «Die Arbeit der 
Diakonie orientiert sich an 
Jesus selbst. Er kümmerte sich 
um die Menschen, um die sich 
sonst niemand kümmerte, die 
Menschen am Rand der Ge-
sellschaft. Dabei fragte er nicht 
‹Wer bist du? Was ist dein 
Stand oder deine Religion?›, 
sondern er fragte ‹Wo ist deine 
Not?› Das ist Diakonie.» Hilfe 
ist wichtig und Ideen gab und 
gibt es viele. Die Schwierigkeit 
war es, die verschiedenen Anbieter und die be-
reits existierenden Angebote zu einem tragfä-
higen, effizienten, für jeden erreichbaren Hilfs-
netz zu verknüpfen. 

Als Leiterin der Fachstelle hatte Gauthier 
Furrer es sich zur Aufgabe gemacht, diese Netz-
werkarbeit zu übernehmen. Sie war einerseits 
Ansprechpartnerin für alle in der Diakonie Tä-
tigen in den Pfarreien, also für diejenigen, die 
direkt in Kontakt mit den unterstützten Men-
schen waren, um ihnen das an die Hand zu ge-
ben, was sie für ihre Arbeit vor Ort brauchten.  
Auf der anderen Seite pflegte sie Kontakte zu 
verschiedenen Akteuren wie zur Caritas beider 
Basel, zur ATD Vierte Welt, zur Winterhilfe, zu 
ihrem Pendant in Basel-Stadt, zu den staatli-
chen Fachstellen,  zu den diakonischen Stellen 
der reformierten Kirche und grundsätzlich zu 
allen sozialen Anbietern im Kanton Basel-
Landschaft. «Ich war die Schnittstelle zwischen 
den Pfarreien, die ja unsere Kunden sind, und 
den anderen Akteuren. Es macht keinen Sinn, 
in den luftleeren Raum hineinzuagieren. So 
vieles gibt es schon, und ich habe geschaut, 
wer was anbietet und die Leute dann zusam-
mengebracht», so Gauthier Furrer. «Das war 
auch das, was mir an meiner Arbeit am meis-
ten Spass gemacht hat. Der Kontakt zu den 
Menschen und gemeinsam etwas entstehen zu 
lassen. In dieser Zeit ist eine wirklich gute Zu-
sammenarbeitskultur entstanden.»

Kirche zeigt sich als systemrelevant
Bevor sie zur Leiterin der Fachstelle Diakonie 
im Dienst der Kirche wurde, arbeitete Gauthier 
Furrer viele Jahre als Sozialarbeiterin in Ge-
meinden und Institutionen der Region Basel. 
«In all den Jahren habe ich immer gut mit den 
kirchlichen Sozialdiensten zusammengearbei-
tet und auch beobachtet, wie der kirchliche 
Sozialdienst mehr und mehr an Bedeutung ge-
wonnen hat. Einige wichtige Aspekte der sozi-
alen Arbeit der Gemeinden sind im Zuge von 
Sparmassnahmen weggefallen, und die kirch-
lichen Sozialdienste haben diese Lücke ge-
schlossen», erläutert sie. Es handle sich dabei 
gerade um die Bereiche der Sozialarbeit, die 

einen Teil des Kerngeschäfts 
der Sozialdienste ausmach-
ten: Beratung von Menschen 
in Armut trotz Erwerbstätig-
keit, bei Schulden oder ander-
weitigen Sorgen, eine Anlauf-
stelle, die immer ein offenes 
Ohr für die akuten Sorgen und 
Bedürfnisse aller Menschen 
hat. «Die Kirche ist mit ihrer 
sozialen Arbeit zunehmend 
professionell und innovativ. 

Und mit ihrem Einsatz in diesem wichtigen Be-
reich hat sie sich auch als systemrelevant ge-
zeigt», betont Gauthier Furrer.

Netzwerke aufbauen und sichtbar machen
Diese Relevanz durfte und musste die Diakonie 
bereits in mehreren Krisen unter Beweis stel-
len. Während der Corona-Pandemie herrschte 
viel Unsicherheit und Unklarheit. Die Fachstel-
le Diakonie konnte in dieser Phase oft schnel-
ler reagieren als staatliche Institutionen und 
etablierte bei Bedarf zügig verschiedene Bera-
tungs- und Hilfsangebote für die Menschen. In 
dieser Zeit entstand beispielweise der Caritas-
Lieferdienst. Es wurde ein Telefondienst etab-
liert, bei dem bedürftige Menschen anrufen 
und vergünstigte Lebensmittel in die Pfarrei 
und teilweise auch zu sich nach Hause liefern 
lassen konnten. 

Auch während der Ukrainekrise konnte 
schnell Hilfe geleistet werden. «Ich habe sofort 
Kontakt mit den kantonalen Stellen aufge-
nommen und gefragt: ‹Was braucht ihr von 
uns?›. Die Antwort war: ‹Wir brauchen Men-
schen, die die Geflüchteten aufnehmen kön-
nen›. Ich habe diese Information an meine 
Kontakte gestreut, die Antworten aufgenom-
men und gesammelt und anschliessend an den 
Kanton weitergeleitet», erinnert sich Gauthier 
Furrer. Sowohl bei der Corona- als auch bei der 
Ukrainekrise war es zentral, relevante Infor-

mationen zu sammeln und sie an die Verant-
wortlichen der Pfarreien weiterzugeben, damit 
die Hilfe der Betroffenen vor Ort  rasch und 
qualifiziert erfolgen konnte.  Auch bei Krisen, 
die eher schleichend kommen, ist die Diakonie 
im Einsatz. Einsamkeit ist nach Erfahrung der 
Fachstellenleiterin ein Thema, das immer 
mehr an Gewicht gewinnt. Gemeinsam mit der 

Titelbild: Verena Gauthier Furrer moderiert eine Gesprächsrunde zum Thema Flucht und Migration. Menschen ins Gespräch zu bringen war eines ihrer Kerngeschäfte als Leiterin der Fachstelle Diakonie. Foto: Norbert W. Saul

«Immer wieder habe
ich im Laufe meiner

Tätigkeit die Rückmeldung
bekommen, dass die
diakonische Arbeit

das ist, was die Menschen
 an der Kirche

besonders schätzen.»
N

o
rb

er
t 

W
. S

au
l



K i r c h e  h e u t e  9 –10 / 2 0 24 � 5

T H E M A � T H E M A

Gemeinsam etwas entstehen lassen
Verena Gauthier Furrer blickt zurück auf fünf Jahre «Fachstelle Diakonie» der Kirche Baselland

reformierten Kirche hat die Fachstelle Diako-
nie eine Erhebung zum Thema «Seelsorge im 
Alter» gemacht und es kristallisierte sich unter 
anderem ein grosses Bedürfnis bei den Men-
schen über 65 heraus: «Möglichkeiten der Ein-
samkeit zu entfliehen». Gemeinsam mit der 
reformierten Kirche rief die Fachstelle Diako-
nie die Website sozial-kathbl.ch, unter dem 
Motto «Einsam Gemeinsam», ins Leben. Das 
Ziel: Die verschiedenen Angebote gegen Ein-
samkeit und Treffpunkte vernetzen und sicht-

bar machen. Die Sozialarbeitenden in den 
Pfarreien halten die Daten immer aktuell, um 
so die Menschen auf aktuelle Angebote hin-
weisen zu können – pfarreiübergreifend.

Kirche braucht Diakonie
Rückblende: Es ist der 16 Oktober 2021. Im 
Landratsaal in Liestal hat sich eine ausserge-
wöhnliche Melange verschiedenster Men-
schen zusammengefunden. Anwesend sind 
Politikerinnen und Politiker, Fachleute, Presse-

Verena Gauthier Furrer war es immer wichtig, in sozialpolitischen Diskussionen ein Gespräch zu ermög-
lichen, in dem sich jede/r gehört fühlt.

leute und armutsbetroffene Menschen. Sie ha-
ben sich versammelt, um die zweite Armuts-
konferenz abzuhalten. Unter den Menschen ist 
auch Gauthier Furrer. Sie ist eine der Initiato-
rinnen der Konferenz. Den Betroffenen eine 
Stimme geben, ihnen die Gelegenheit einräu-
men, ihre Bedürfnisse zu äussern, darum geht 
hier. Der Druck auf die Betroffenen gross. Ad 
hoc eine Rede vor so vielen Versammelten zu 
halten, fällt wohl den meisten Menschen nicht 
leicht. Gauthier Furrer hat die Betroffenen des-
halb bereits im Vorfeld interviewt und präsen-
tiert die Beiträge während der Konferenz mit-
tels Videobotschaften. «Das war rückblickend 
der berührendste Moment meiner Arbeit auf 
dieser Stelle», sagt sie. «Die armutsbetroffenen 
Menschen sassen da bei den Politikerinnen 
und Politikern, sie nahmen die Gelegenheit 
wahr, ein Statement abzugeben. Das ist für 
mich sinnbildlich für meine gesamte Arbeit 
bei der Fachstelle Diakonie.» 

Gauthier Furrer resümiert: «Immer wieder 
habe ich im Laufe meiner Tätigkeit die Rück-
meldung bekommen, dass die diakonische Ar-
beit das ist, was die Menschen an der Kirche 
besonders schätzen. Intern wird von einigen 
die Frage gestellt, ob wir uns Diakonie leisten 
können. Meine Antwort: ‹Wir können es uns 
nicht leisten, es nicht zu tun.› Die Diakonie ist 
sowohl Auftrag als auch Chance für unsere 
Kirche. Jetzt und in der Zukunft.»

� Leonie Wollensack

Wir sind eine lebendige und aufgeschlossene 
Pfarrei, der sich Menschen verschiedener 
Länder und Kulturen zugehörig fühlen. Für 
den Arbeitsbereich Katechese suchen wir auf 
den 1. August 2024 oder nach Vereinbarung 
eine für Neuerungen offene wie auch erfah-
rene Fachperson für die

Leitung Gemeindekatechese/
Religionsunterricht (60–80%)

Eine detaillierte Stellenausschreibung finden 
Sie auf unserer Homepage www.rkk-liestal.
ch. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen unser 
Gemeindeleiter Peter Messingschlager, Tel. 
061 927 93 50. Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte bis zum 12. März 2024 an die in der 
Ausschreibung genannten Adressen des Bis-
tums Basel und der Kirchgemeinde Liestal.
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Kollekten
24./25. Februar: Diözesane Kollekte für 
den Synodalen Prozess. 2./3. März: 
Schweizerische Stiftung für das cere-
bral gelähmte Kind und für Suppentag 
Wahlen: Fastenaktion.

Firmkurse im Pastoralraum
Jugendliche mit dem Jahrgang 2007 ha-
ben per Briefpost Einladungen zum 
Firmkurs erhalten. Angeschrieben wur-
den konkret die 2007er, die auch an 
ausserschulischen Angeboten der 8. 
und 9. Klasse mit verschiedenen The-
men teilgenommen und so ihr Interesse 
am Weg zur Firmung signalisiert hatten. 
Vereinzelt haben auch Jugendliche mit 
Jahrgang 2008 angefragt, die Firmung 
in diesem Jahr zu machen. In einzelnen 
Fällen ist das möglich. Grundsätzlich 
soll die Firmung aber im Alter 17+ erfol-
gen. Es ist das Lebensjahr kurz vor der 

Volljährigkeit. Der Firmkurs kann eine 
gute Unterstützung auf diesem Weg mit 
all seinen Lebensfragen sein: In welcher 
Art von Welt möchte ich leben? Gibt es 
Gott, und wo kann ich ihn spüren? 
Kann Jesus im Jahr 2024 noch ein Vor-
bild sein? etc. Die meisten Christen 
wurden als Baby getauft; und bei der 
Taufe hatten die Eltern den Wunsch ge-
äussert, dass das Kind im christlichen 
Glauben aufwächst. Mit der Firmung 
kann der junge Erwachsene nun selbst 
Ja zum Glauben sagen.

Laufen
Verstorben
Aus unserer Pfarrei verstarb am 3. Feb., 
Hans Koch im 74. Lebensjahr. Herr, schen-
ke dem Verstorbenen den ewigen Frieden 
und den trauernden Angehörigen Trost.
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e Ökumenischer Mittagstisch
Am Dienstag, 27. Februar, findet im 
christkatholischen Pfarreiheim von 
11.45 bis 14 Uhr der ökumenische Mit-
tagstisch für Senioren statt. Ein freiwil-
liger Beitrag von Fr. 12.– pro Person 
hilft, die Kosten zu tragen. Anmelde-
frist: Bis Montag, 26. Februar, um 12 
Uhr, Sekretariat der Reformierten 
Kirchgemeinde, Sabine Freund, Telefon 
061 761 40 43.

Seniorentreff
Der Seniorentreff findet am Donnerstag, 
29. Februar um 14.30 Uhr in der Cafete-
ria mit einem Spielnachmittag statt.

Weltgebetstag 2024
Die ökumenische Vorbereitungsgruppe 
Laufen lädt am Freitag, 1. März, um 
19.30 Uhr zum gemeinsamen Gebet in 
die reformierte Kirche Laufen ein. Nach 
der Feier gibt es feine Probiererli nach 
palästinensischen Rezepten.

Kein Freitagsgottesdienst
Bitte beachten Sie, dass am 1. März kein 
Gottesdienst in der Herz-Jesu-Kirche 
stattfindet.

Marktseelsorge
Am 5. März laden wir alle ein, unseren 
Stand am Monatsmarkt zu besuchen. 
Wir freuen uns auf tolle Begegnungen 
und Gespräche.

Tauferneuerung für die  
Erstkommunionkinder
Wir laden alle künftigen Erstkommu-
nionkinder mit ihren Familien am Frei-
tag, den 8. März, um 18 Uhr zur Taufer-
neuerungsfeier in die Kirche ein.

Tonkreuze glasieren
Im Atelier Terra Isabella von Isabelle  
Fankhauser werden an den Samstagen 
2. und 9. März Tonkreuze der Erstkom-
munionkinder glasiert. Nähere Infor-
mationen erhielten die Eltern mit sepa-
rater Post.

Ökumenischer Suppentag
Am Sonntag, 10. März, laden wir Sie im 
Rahmen der Fastenzeit nach dem öku-
menischen Gottesdienst (10.30 Uhr) 
zum traditionellen Suppentag ein: Von 
11.30 bis 14 Uhr kann im röm.-kath. 
Pfarreiheim eine Suppe genossen wer-
den. Gerne nehmen wir Wähen für den 

Suppentag am 10. März entgegen. Bitte 
melden Sie sich bis Montag, 4. März, auf 
dem Sekretariat jeweils von 9 bis 11 Uhr, 
Telefon 061 765 92 00.

Gesucht: Palmen und Buchs   
für Palmsonntag
Falls Sie Stechpalmen und Buchs für den 
Palmsonntag (24. März) zur Verfügung 
stellen können, melden Sie sich bitte bis 
spätestens Montag, 4. März, auf dem Se-
kretariat unter Telefon 061 765 92 00. 
Ganz herzlichen Dank schon im Voraus!

Brislach
Suppentag
Am Sonntag, 17. März, laden wir Sie im 
Anschluss an den Gottesdienst zum 
Suppentag ein. Von 11.30 bis 14 Uhr kön-
nen Sie im Pfarreiheim eine Suppe es-
sen. Der Erlös geht an die Fastenaktion.

Sing mit in unserem Chor
Wir sind eine kleine Gruppe singfreudi-
ger Frauen und brauchen Versstärkung. 
Wir singen die dreistimmige Messe «So-
pran, Alt, Bass» von Ernst Frauenberger. 
Begleitet durch ein professionelles En-
semble (Geige und Kontrabass).
1. Probe ist am 8. April um 20 Uhr im 
Pfarreiheim. Aufführung ist am 30. Juni 
im Gottesdienst zum Patrozinium in 
der Kirche. Bei Fragen meldet euch bei 
Dorli Hueber, Telefon 079 716 58 83.

Opfereinnahmen Dezember   
bis Januar
Ökum. Wegbegleitung Laufental-Dorn-
eck-Thierstein Fr. 48.–, Stiftung Hirs-
acker Fr. 73.55, Krebsliga beider Basel Fr. 
68.–, Kinderspital Betlehem Fr. 216.65, 
ökum. Wegbegleitung Laufental-Dorn-
eck-Thierstein Fr. 78.55, Ökum. Wegbe-
gleitung Laufental-Dorneck-Thierstein 
Fr. 94.80, Epiphaniekollekte Fr. 33.90, 
Missiokleber (Denk an mich) Fr. 170.–, 
Fairmed Fr. 67.60, Regionale Caritasstel-
le Fr. 50.50. Danke für Ihre Spende!

Kleinlützel
Frauen- und Mütterverein
Herzliche Einladung zum Suppentag am 
Sonntag, 17. März. Anschliessend an den 
ökum. Gottesdienst, ab 11.30 Uhr treffen 

Laufental-Lützeltal

Fastenaktion und Suppentage im Pastoralraum

Die diesjährige Kampagne in der Fas-
tenzeit lautet «Weniger ist mehr – jeder 
Beitrag zählt».
Dieses Motto schliesst einen vierjähri-
gen Zyklus zum Thema «Klimagerech-
tigkeit» ab. Der Gedanke hinter dem 
Motto ist einfach: Wo weniger Klima-
schädigung geschieht, gewinnt der 
Mensch mehr Lebensqualität. Wir 
Menschen sind immer noch aufgeru-
fen, unseren CO2-Ausstoss weiter zu 
verringen. «Wir können es schaffen!» –
diese Nachricht vom Weltklimarat 
bringt Hoffnung und verlangt gleich-
zeitig Taten. Die Kampagne 2024 appel-

liert an uns alle, unseren Beitrag zu 
mehr Klimagerechtigkeit zu leisten. Der 
Fastenkalender, der in unseren Kirchen 
aufliegt, gibt zu diesem Thema weitere 
Informationen und bietet Alltagsim-
pulse für mehr Achtsamkeit und Spiri-
tualität. An den traditionellen Suppen-
tagen können wir wieder ein Zeichen 
setzen und den Erlös den kirchlichen 
Hilfswerken zukommen lassen, die auf 
der ganzen Welt professionelle Projekte 
zum Klimaschutz umsetzen. Herzliche 
Einladung also, bei den Suppentagen 
vorbeizukommen: Gemeinsam genies-
sen und gleichzeitig Gutes tun!

Aus den Pfarreien  
Pastoralraum  
Laufental-Lützeltal � 6–8
Röschenz� 8
MCI del Birstal� 9

Pastoralraum am Blauen�10/11
Pastoralraum  
Thierstein� 12–15

Breitenbach-Fehren- 
Schindelboden� 13 

Beinwil� 14
Bärschwil� 14
Grindel� 14
Erschwil� 14
Büsserach� 15

Pastoralraum  
Schwarzbubenland Ost� 15–17
Pastoralraum  
Solothurnisches  
Leimental� 18/19 
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wir uns im Tellsaal und geniessen eine 
selbstgemachte feine Gemüsesuppe mit 
frischem Bauernbrot und, wer mag, da-
zu Wienerli. Ein reichhaltiges Dessert-
buffet wartet auf viele Besucherinnen 
und Besucher. Gross und Klein sind 
herzlich eingeladen. Eine Kinderspiel-
ecke ist eingerichtet. Im letzten Jahr 
durften wir Fr. 1396.– an das Projekt Fas-
tenaktion überweisen. Dankbar sind wir 
für Helferinnen zum Gemüserüsten am 
Samstag, im Service und am Buffet am 
Sonntag, sowie um Kuchen-/Tortenbä-
ckerinnen. Bitte anmelden bis Montag, 
11. März, bei Gertrud Baumgartner, Tel. 
079 952 40 20, oder bei Verena Staub, Tel. 
079 529 00 67.� Euer Leitungsteam

Liesberg
Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von 
Konrad Steiner-Kohler (1934) von Lies-
berg. Möge er in Frieden ruhen. Den 
Angehörigen wünschen wir Kraft in 
der Zeit der Trauer. 

Einladung zu den Chorproben
28. Februar in der Dorfkirche, 6. März 

Hauptprobe in der Kapelle Riederwald, 
Zeit: 20.15 bis 21.30 Uhr.

Seniorengruppe
Die Gruppe trifft sich am Freitag, 1. 
März, ab 12 Uhr im Rest. Glashütte, Bär-
schwil, zum gemeinsamen Mittagessen 
und Spielnachmittag.

Meditation in der Dorfkirche
Freitag, 1. März, 19 bis 20 Uhr

Erstkommuniongruppe 
Am Montag, 4. März, gehen die Kinder in 
der Dorfkirche auf Entdeckungstour. Zu-
dem ist auch Kleideranprobe. Treff-
punkt: 13.30 Uhr in der Kirche. 

Suppentag 2024 zum Vormerken
Bruder-Klaus-Kapelle Riederwald, 
Sonntag, 10. März, Beginn des Gottes-
dienstes um 10.30 Uhr, ab 11.45 Uhr Mit-
tagessen und gemütliches Beisammen-
sein im Pfarreisaal. 

Kollekten Dezember 2023
Ökum. Wegbegleitung 120.–, Frauen-
oase Basel 300.–, Stiftung Hirsacker 
70.–, Kinderspital Bethlehem 478.45, 
Stiftung Denk an mich 56.50. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung. 

Roggenburg-  
Ederswiler
Seniorennachmittag
Herzliche Einladung zum Seniorentref-
fen am Donnerstag, 29. Februar, ab 14 
Uhr im Restaurant Rössli in Roggen-
burg.

Verzieren der Heimosterkerzen
Am Dienstag, 6. März, sind alle herzlich 
eingeladen, die Heimosterkerzen 2024 
zu verzieren. 
Das Material steht zur Verfügung, es 
braucht lediglich etwas Zeit und Ge-
duld. 19.30 Uhr, Pfarreisaal Roggen-
burg.

Kollekten Dezember 2023
Ökum. Wegbegleitung 50.30, Tischlein 
deck dich 131.20, Kinderhilfe Bethlehem 
215.95, Stiftung Denk an mich 157.40. 
Vielen Dank für Ihre Spenden.

Pfarramt geschlossen
Vom 19. bis 23. Februar bleibt das Sekre-
tariat geschlossen. 
In Notfällen erreichen Sie einen Seel-
sorger über Telefon 079 515 72 00.

Wahlen
Verstorben
Aus unserer Pfarrei mussten wir von 
René Dürr-Trummer (geb. 1955) Ab-
schied nehmen. Das ewige Licht leuch-
te ihm. Den Angehörigen sprechen wir 
unser tiefes Beileid aus.

Suppentag
Am Sonntag, 3. März, 10.30 Uhr Fami-
liengottesdienst zur Fastenzeit. An-
schliessend Suppentag im Gemeinde-
saal. Gerne nehmen wir Wähen oder 
Kuchen entgegen. Bitte melden Sie sich 
bis Donnerstag, 29. Februar, auf dem  
Sekretariat, Telefon 061 761 63 41. Vielen 
Dank.� Kirchenrat Wahlen

Themenanlass Eucharistie
für die Erstkommunionkinder am Mitt-
woch, 6. März, 14 Uhr in der Kirche. Von 
16 bis ca. 16.30 Uhr Anprobe der Erst-
kommunionkleider.

Kontakte
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Laufental-Lützeltal 
finden Sie auf Seite 8.

A G E N D A

LAUFEN
Samstag, 24. Februar
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie   

in spanischer Sprache
2. Fastensonntag, 25. Februar
	 9.45	 Wortgottesdienst mit   

Kommunionfeier
		  Dreissigster für Marie Louise 

Ruffieux. Jahrzeit für Maria und 
Johann Hort-Plangger, Clara 
Wiedemann, Heinz Anton   
Kressig-Hueber, Gedächtnis für 
Fridolin Nietlispach

11.30	 Gottesdienst mit Eucharistie   
in italienischer Sprache 

Montag, 26. Februar
14.15	 bis 18.15 stille Anbetung, Krypta
Dienstag, 27. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 

Krypta
15.30	 Rosenkranz, Kapelle des Alters-

heims Rosengarten
Samstag, 2. März
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie   

in spanischer Sprache
3. Fastensonntag, 3. März
	 9.45	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Dreissigster für Alex Kern
11.30	 Gottesdienst mit Eucharistie   

in italienischer Sprache 
Montag, 4. März
13.15	 bis 18.15 stille Anbetung in   

der Krypta
Dienstag, 5. März
10.00	 Meditation, Krypta
15.30	 Rosenkranz in der Kapelle des 

Altersheims Rosengarten 

BRISLACH
Samstag, 24. Februar   
zum 2. Fastensonntag
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Marie Fluri-Iten
Donnerstag, 29. Februar
17.00	 Rosenkranz
Herz-Jesu-Freitag, 1. März
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 

und Aussetzung des Allerhei-
ligsten

Wochenende, 2./3. März
Es findet kein Gottesdienst statt
Donnerstag, 7. März
17.00	 Rosenkranz

KLEINLÜTZEL
2. Fastensonntag, 25. Februar
11.00	 Wortgottesdienst   

mit Kommunionfeier

		  Jahrzeit für Agnes und Hans-
ruedi Gunti-Hans

		  Gedächtnis für Pius und Nelly 
Stich-Brunner

Freitag, 1. März
19.00	 Rosenkranz
Samstag, 2. März, zum   
3. Fastensonntag
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie, 

Krankensalbung
		  Dreissigster für Lea Tschan-Borer
		  Jahrzeit für Theophil und   

Noeline Stich-Equinossi, Hugo 
Allemann-Joray

Freitag, 8. März
19.00	 Rosenkranz

LIESBERG
Pfarrkirche Dorf
2. Fastensonntag, 25. Februar,   
Tag des Judentums
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Dreissigster für Ernest Meier
		  Jahrzeit für Bertha Grun und   

Lina und Ludwig Barth-Grun, 
Leo Kohler und Urgrosskind   
Fabienne. 

		  Jahresgedächtnis für Mathilde 
Kohler

Donnerstag, 29. Februar/7. März
	 9.00	 Rosenkranzgebet
Wochenende vom 2./3. März
Es findet kein Gottesdienst statt

ROGGENBURG-EDERSWILER
St. Martinskirche Roggenburg
Wochenende vom 24./25. Februar
Es findet kein Gottesdienst statt
Montag, 26. Februar/4. März
16.00	 Rosenkranzgebet
3. Fastensonntag, 3. März
11.00	 Gottesdienst mit 
		  Eucharistie und integrierter 

Bussfeier, Krankensalbung. 
		  Jahrzeit für Marianne 
		  und Walter Lötscher

WAHLEN
Samstag, 24. Februar, zum   
2. Fastensonntag
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
3. Fastensonntag, 3. März, 
Suppentag
10.30	 Wortgottesdienst   

mit Kommunionfeier
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Röschenz

A G E N D A

Freitag, 23. Februar
10.00	 Gottesdienst im Seniorenzent-

rum Rosengarten in Laufen
		  (Pfr. Franz Sabo)
		  Musik: Vinzenz Stich
Sonntag, 25. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  (Pfr. Franz Sabo). Jahrzeit: Lina 

und Eugen Sütterlin-Cueni mit 
Sohn Eugen, Lilly Schnell-Borer 

		  Kollekte: Diözesane Kollekte für 
den Synodalen Prozess   

		  Orgel: Fabienne Studer 
Donnerstag, 29. Februar
	 9.30	 Wortgottesdienst   

mit Kommunionfeier
		  (Fabienne Jermann)
		  anschliessend Donnschtigskaffi
13.45	 Fototermin und Kleideranpro-

be der Kommunionkinder im 
Pfarrhaus

		  (Fabienne Jermann)

Sonntag, 3. März
Krankensonntag
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 

und anschl. Krankensegnung
		  (Pfr. Franz Sabo). Heilige Messe: 

Ernst Fischer-Weber, Paul   
Karrer-Schaad, Andreas Meyer-
Jankovic, Elsa Meyer-Spirig

		  Kollekte: Spitex Laufental 
		  Orgel: Fabienne Studer 
Mittwoch, 6. März
13.45	 Kommunionvorbereitung im 

Pfarrhaus
		  (Fabienne Jermann) 
Sonntag, 10. März 
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  (Pfr. Franz Sabo). Jahrzeit: 

Yvonne Cueni-Karrer, Mathilde 
Meyer-Steg, Marie Borer-Glanz-
mann, Friedolin und Paul Borer

		  Kollekte: Spitex Laufental
		  Orgel: Vinzenz Stich

M I T T E I L U N G E N

Zum Krankensonntag am 3. März
Im Gottesdienst am Krankensonntag 
denken wir an unsere Kranken und be-
ten für sie. Wer krank ist, kann auf 
Wunsch die Krankenkommunion oder 
auch die Krankensalbung empfangen. 
Letztere ersetzt keinen Arzt. Sie entbin-
det uns nicht von unserer Verantwor-
tung, selbst um unsere Gesundheit be-
sorgt zu sein. Sie rettet auch nicht vor 
dem Tod, der irgendwann jeden Men-
schen trifft. Das Sakrament der Kran-
kensalbung weist aber darauf hin, dass 
es jemanden gibt, dessen Heilkraft noch 
jenseits aller Medizin, jenseits all unse-
rer Sorge und Vorsorge wirkt – ja, des-
sen Macht selbst der Tod nicht aufzu-
halten vermag. Deshalb ist die Kran-
kensalbung ein Sakrament des Lebens 
– sei es nun hier oder dort, auf Erden 
oder darüber hinaus …� Pfr. Franz Sabo

Krankenkommunion
Seit einem Jahr ist unser Team für die 
Krankenkommunion tätig. Diese Arbeit 
wird sehr geschätzt, das Angebot findet 
grossen Anklang.

Wenn auch Sie (oder Ihre betagten El-
tern, Nachbarn oder Bekannten) froh 
wären, wenn ihnen die Kommunion 
nach Absprache nach Hause gebracht 
würde, dann melden Sie sich im Pfarr-
büro, Telefon 061 761 62 34.

V O R A N Z E I G E N

Rosenverkauf für die Fastenaktion
An vielen Orten schweizweit verkaufen 
auch dieses Jahr Freiwillige Fair-Trade-
Rosen für Fr. 5.– gegen den Hunger in 
der Welt. Auch Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Klasse aus Röschenz beteiligen 
sich an dieser Aktion. 
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g Am Samstag, 16. März, von 8.45 Uhr bis 
ungefähr 12.00 Uhr sind wir vor dem 
Dorfladen und freuen uns, mit dem 
Verkauf der Rosen ein wenig Freude in 
die Welt senden zu können. 
Das Motto dieses Jahr heisst «Weniger 
ist mehr». Dieses bekannte Sprichwort 
klingt zwar widersprüchlich, ist es aber 
nicht. Ein «Weniger» an Konsum, Stress, 
Mobilität etc. bedeutet oft ein «Mehr» 
an Wohlbefinden, Achtsamkeit und 
auch Gerechtigkeit gegenüber den 
Menschen (nicht nur den notleiden-
den) und unserer Natur. 
Mehr dazu finden Sie unter www.se-
hen-und-handeln.ch.
Die Kinder und ich freuen uns auf Ih-
ren Besuch!� Fabienne Jermann

Heimosterkerzen
Unsere diesjährigen Heimosterkerzen 
wurden bei der Kerzensegnung an 
Lichtmess durch Pfr. Franz Sabo geseg-
net und können ab sofort in der Sakris-
tei oder im Pfarrbüro für Fr. 12.– gekauft 
werden. 
Sie können auswählen, ob das Sujet 
Ihrer Heimosterkerze bunt oder in 
Blautönen sein soll.

Katholisches Pfarramt
Pfarrweg 6, 4244 Röschenz
Tel. 061 761 62 34
kircheroeschenz@bluewin.ch
www.kircheroeschenz.ch

Öffnungszeiten
Montag 16.30–18.00 Uhr
Donnerstag 8.30–12.00 Uhr

Sekretariat
Barbara Karrer-Erzer, Tel. 076 533 33 64

Seelsorge
Franz Sabo, Pfarrer, Tel. 079 555 39 84
Fabienne Jermann, Katechetin
Tel. 061 761 71 30

Sakristanin
Sabina Hänggi, Tel. 079 217 30 76

Kontakte

Leitung des Pastoralraums
Christof Klingenbeck  
Diakon, Gemeindeleiter Laufen
Tel. 061 765 92 02

Leitender Priester des Pastoralraums
Pater Paul
Tel. 061 773 90 08

Seelsorgeteam des Pastoralraums
Katja Hässle, Sozialarbeiterin Diakonie
Tel. 061 765 92 06
Alexander Mediger, Pfarreiseelsorger
Tel. 061 765 92 03

Notfall-Telefon
Tel. 079 515 72 00

Homepage Pastoralraum 
www.prll.ch

Kath. Pfarramt/Sekretariat Laufen
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen
Violetta Frey, Sekretärin
Tel. 061 765 92 00
kontakt@pfarrei-laufen.ch
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–11 Uhr
www.pfarrei-laufen.ch
Sakristanin: Margot Lehmann 
Tel. 079 130 23 37

Kath. Pfarramt/Sekretariat Brislach
Breitenbachstrasse 10, 4225 Brislach
Lilian Schmid, Sekretärin
Tel. 061 781 42 03
pfarramt.brislach@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Fr 9–11 Uhr
www.rkkbrislach.ch
Sakristanin: Rita Jeger-Buri
Tel. 061 781 22 70

Kath. Pfarramt/Sekretariat  
Kleinlützel
Frohmattrain 288, 4245 Kleinlützel
Olivia Schweizer, Sekretärin
Tel. 061 771 06 21
pfarramt.kleinluetzel@bluewin.ch 
Öffnungszeiten: Mi 15–17 Uhr
Sakristanin: Karin Schneider
Tel. 061 771 90 57

Kath. Pfarramt/Sekretariat Liesberg, 
Roggenburg-Ederswiler
Bäumliweg 6, 4254 Liesberg
Esther Gasser, Sekretärin
Tel. 061 771 06 43, Tel. 077 455 61 76
pfarramt.liesberg@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Mo 15–17 und Do 9–11 Uhr

Liesberg, Sakristanin
Madelene Hammel
Tel. 076 308 14 54 

Roggenburg, Kontaktperson Sakristei
Rosmarie Lötscher (Verwalterin)
Tel. 079 706 20 77

Kath. Pfarramt/Sekretariat Wahlen
Breitenbachweg 7
4246 Wahlen
Gabriela Conte, Sekretärin
Tel./Fax 061 761 63 41
pfarramtwahlen@gmx.ch

Öffnungszeiten:
Mo 9–11 und 15–16 Uhr

Sakristan, Dominik Bader
Tel. 079 451 23 47
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Missione Cattolica Italiana del Birstal

AV V I S I

La Quaresima
Durante il periodo quaresimale ogni 
venerdì alle ore 16.00 si farà la Via Cru-
cis in Chiesa. Subito dopo ci sarà la pos-
sibilità di confessarsi sempre in Chiesa.

Intenzione di suffragio 25 febbraio
Francesca Michienzi, Tommaso Mi-
chienzi, Maria Gugliotta, Elia Masi, 
Concetta Pileggi, Antonio Latronico

Luce della pace
In questo tempo segnato da guerre e 
conflitti, la luce della pace di Betlemme 
risplende nella chiesa del Sacro Cuore di 
Gesù. Se hai la tua lanterna o qualcosa di 
simile, puoi portare la luce a casa con te 
o portarla a un vicino in segno di pace.

II Domenica di Quaresima – Mc 9,2–10

In quel tempo, Gesù prese con sé Pietro, 
Giacomo e Giovanni e li condusse su un 
alto monte, in disparte, loro soli. Fu tra-
sfigurato davanti a loro e le sue vesti di-
vennero splendenti, bianchissime: nes-
sun lavandaio sulla terra potrebbe ren-
derle così bianche. E apparve loro Elia 
con Mosè e conversavano con Gesù. 
Prendendo la parola, Pietro disse a Gesù: 
«Rabbì, è bello per noi essere qui; faccia-
mo tre capanne, una per te, una per 
Mosè e una per Elia.» Non sapeva infatti 
che cosa dire, perché erano spaventati. 
Venne una nube che li coprì con la sua 
ombra e dalla nube uscì una voce: «Que-
sti è il Figlio mio, l’amato: ascoltatelo!» E 
improvvisamente, guardandosi attorno, 
non videro più nessuno, se non Gesù 
solo, con loro. Mentre scendevano dal 
monte, ordinò loro di non raccontare ad 
alcuno ciò che avevano visto, se non do-
po che il Figlio dell’uomo fosse risorto 
dai morti. Ed essi tennero fra loro la co-
sa, chiedendosi che cosa volesse dire ri-
sorgere dai morti.� Parola del Signore

Commento
Oggi Gesù è proprio luminoso! Come il 
sole che quando lo guardi ti accechi. Sul 
monte porta con sé Pietro, Giacomo e 
Giovanni. Loro pensano di andare a fare 
una passeggiata e di stare un po’ soli 
con Gesù, lontani dalla folla, e anche 
dai loro amici. E invece, appena arrivati, 
si trovano un Gesù pieno di luce che si 
mette a parlare con Mosè e con Elia. 
Che succede? Sono già morti e non se 
ne sono accorti? Mosè ed Elia. Gesù è 

figlio di Dio, che lui li veda è normale, 
ma loro? Come fanno a vederli? Quan-
do si sta con Gesù, si sta già in Paradiso 
e allora tutto è possibile, anche prima di 
morire. Questa cosa però spaventa chi è 
abituato a pensare al cielo come a qual-
cosa di molto lontano. Il cielo è Gesù. 
Pietro si rende conto che stanno viven-
do un momento importante e pensa di 
dover dire o fare qualcosa: Facciamo tre 
capanne, così rimaniamo tutti qui, in 
una ci sta Gesù e anche noi, in una 
Mosè e in una Elia. Ma il tempo non si 
ferma. 
Cammina. Anche se è un momento 
splendido, non si può trattenere. Arriva 
la nube e li copre. Altro momento di 
paura: E ora? Che succede? Una voce: 
Gesù è mio figlio, il figlio che amo, 
ascoltatelo! Una buona raccomanda-
zione. Tutto torna come prima, rimane 
in cuore l’unica cosa sensata da fare: 
ascoltare Gesù. E Gesù, mentre scendo-
no dal monte, dice di non raccontare a 
nessuno quello che hanno visto. Biso-
gna ascoltarlo! Tu vuoi andare sul mon-
te con Gesù? Prendi una parola del van-
gelo, vai nel tuo cuore e con quella pa-
rola cammina in alto senza fermarti fi-
no a che si illumini e ti porta tutta la 
luce di Dio lì dove sei tu. Il monte dove 
andare insieme a Gesù è il vangelo! La 
capanna in cui abitare con Gesù è la tua 
vita. Quando una parola diventerà luce 
per te potrai custodirla nell’ombra del 
tuo cuore e scendere verso i fratelli. Sa-
rai diventato luce per chi ti vedrà, senza 
bisogno di parlare. La luce non ha biso-
gno di parole per esistere. E se poi paro-
la di Gesù è luce, coraggio! Ne hai da 
prendere con te per illuminare il cam-
mino!

La voce di una fondatrice
L’amore è fuoco che consuma. Come il 
fuoco se non brucia, se non scotta, non 
è veramente fuoco, così anche l’amore 
se non opera, se non soffre, se non si 
sacrifica non è amore.� Madre Speranza

III Domenica di Quaresima – Gv 2,13–25

Si avvicinava la Pasqua dei Giudei e 
Gesù salì a Gerusalemme. Trovò nel tem-
pio gente che vendeva buoi, pecore e 
colombe e, là seduti, i cambiamonete. 
Allora fece una frusta di cordicelle e 
scacciò tutti fuori del tempio, con le pe-
core e i buoi; gettò a terra il denaro dei 
cambiamonete e ne rovesciò i banchi, e 
ai venditori di colombe disse: «Portate 
via di qui queste cose e non fate della 
casa del Padre mio un mercato!» I suoi 
discepoli si ricordarono che sta scritto: 
«Lo zelo per la tua casa mi divorerà.» Al-
lora i Giudei presero la parola e gli disse-
ro: «Quale segno ci mostri per fare queste 
cose?» Rispose loro Gesù: «Distruggete 
questo tempio e in tre giorni lo farò ri-
sorgere.» Gli dissero allora i Giudei: 
«Questo tempio è stato costruito in qua-
rantasei anni e tu in tre giorni lo farai ri-
sorgere?» Ma egli parlava del tempio del 
suo corpo. Quando poi fu risuscitato dai 
morti, i suoi discepoli si ricordarono che 
aveva detto questo, e credettero alla 
Scrittura e alla parola detta da Gesù. 
Mentre era a Gerusalemme per la Pa-
squa, durante la festa, molti, vedendo i 
segni che egli compiva, credettero nel 
suo nome. Ma lui, Gesù, non si fidava di 
loro, perché conosceva tutti e non aveva 
bisogno che alcuno desse testimonianza 
sull’uomo. Egli infatti conosceva quello 
che c’è nell’uomo.� Parola del Signore

Commento
Oggi Gesù si arrabbia tanto. Va nel tem-
pio a Gerusalemme, cioè nella Sua casa, 
e trova una confusione da matti; un ve-
ro mercato. Bancarelle con i soldi, ani-
mali in vendita per i sacrifici: buoi, pe-
core, colombe. Tutti lì: alcuni seduti a 
vendere, altri che andavano e venivano, 
compravano. Si arrabbia così tanto che 
si fa una frusta con le cordicelle e co-
mincia a cacciar fuori tutti. Poi butta 
per terra tutte le monete e metto sotto-
sopra i banchi di quelli che stavano se-
duti a scambiare soldi. Quelli che stava-
no lì gli domandano perché fa così. Un 
po’ esagerato. E Gesù non si mette pro-
prio a spiegare, perché quando uno non 
vuole capire è perdita di tempo mettersi 
lì a spiegare. Quelli parlavano del tem-
pio fatto di pietre e Gesù parlava del 

tempio fatto di carne che era lui. Cosa 
potevano capire se non vedevano pri-
ma tutto quello che sarebbe successo? I 
tre giorni per risorgere non potevano 
essere pensati da quelli che stavano lì a 
misurare le cose che diceva per accu-
sarlo. E quando, dopo questi fatti, fa dei 
miracoli e molti credono, Gesù ci dice 
che l’apostolo Giovanni non si fidava di 
loro perché sapeva che era una fede fal-
sa. Credevano appena vedevano qual-
cosa di straordinario, ma poi con altret-
tanta facilità lo avrebbero messo a mor-
te. E tu non pensi mai che tu sei tempio 
di Dio? Lui abita in te e allora come 
puoi vivere certe cose? Quando tu fai 
del male, pensa che fai entrare in te un 
qualcosa che poi sta lì pronto a inqui-
nare il tuo pensiero e il tuo servire. Pro-
va a chiudere gli occhi, e ad andare a 
cercare Gesù dentro di te. Dove sta? Lo 
vedi? Lo ascolti? 

Un suggerimento per la preghiera
Signore nostro Dio, santo è il tuo nome; 
piega i nostri cuori ai tuoi comanda-
menti e donaci la sapienza della croce, 
perché, liberi dal peccato, che ci chiude 
nel nostro egoismo, ci apriamo al dono 
dello Spirito per diventare tempio vivo 
del tuo amore. Amen.

A G E N D A

Venerdì 23 febbraio
16.00	 Via Crucis in chiesa
Domenica 25 febbraio
11.30	 Santa Messa
Lunedì 26 febbraio
14.15–18.15 Adorazione
Mercoledì 28 febbraio
10.00	 Santa Messa presso il centro 

		  anziani «Rosengarten» 
		  di Laufen
Venerdì 1 marzo
16.00	 Via Crucis in chiesa
Domenica 3 marzo
11.30	 Santa Messa
Lunedì 4 marzo
13.15–18.15 Adorazione

Pfarreileitung 
P. Pasquale Rega  
Laufen, Tel. 076 578 92 66

Orario d’ufficio aperto al pubblico
lunedì 14.00–18.00
martedì 8.30–11.45, 14.00–18.00  
mercoledì, giovedì, venerdì 8.30–11.45

Pfarramt/Sekretariat
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen  
Tel. 061 761 66 59  
mci.birstal@kathbl.ch
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Am Blauen
Pfarreiseelsorger/in   
(50 bis 60%) gesucht
Der Pastoralraum am Blauen umfasst 5 
Pfarreien (Zwingen, Grellingen, Dittin-
gen, Blauen und Nenzlingen). Für unsere 
offene und zukunftsorientierte Gemein-
schaft suchen wir per 1. Juli 2024 oder 
nach Vereinbarung eine Pfarreiseelsorge-
rin/einen Pfarreiseelsorger (50 bis 60%).
Ihr Aufgabenbereich:
– �Gestaltung und Durchführung der Got-

tesdienste und Kasualien, inkl. Gottes-
dienste in Alters- und Pflegeheimen

– �Seelsorgerische und diakonische 
Dienste, u.a. Haus- und Spitalbesuche

– �Mitwirkung in der ökumenischen 
Zusammenarbeit

– Mitarbeit bei Projekten
– �Mitwirkung bei der Begleitung der 

kirchlichen Vereine und Gruppen
– �Mitgestaltung des Pastoralraumauf-

baus
– Mitarbeit im Pastoralraumteam
Ihre Erfahrungen und Ihr Profil:
– �Abgeschlossenes Theologiestudium 

und Berufseinführung Bistum Basel 
oder eine gleichwertige Ausbildung

– �Berufserfahrung im Bereich Pastoral 
und Diakonie

– �Erfahrene, teamfähige, kommunika-
tive und kreative Persönlichkeit

– �Erfahrung im Kontakt mit und Be-
gleitung von Menschen auf ihrem 
Glaubensweg und in verschiedensten 
Lebenssituationen.

Wir bieten:
– �Zeitgemässe Anstellungsbedingun-

gen mit beruflicher und sozialer Si-
cherheit

– Eine gute Infrastruktur
– Ein motiviertes Pastoralraumteam
– �Offene, zukunftsorientierte Kirchge-

meinden.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bis am 29. Februar an E-Mail personal-
amt@bistum-basel.ch und an Dr. Mi-
chael Pfammatter, Vorstand des Pasto-
ralraumzweckverbands, michael.pfam-
matter@roche.com.

Fastenaktionsunterlagen
Auch in diesem Jahr verzichten wir aus 
ökologischen Gründen auf den Versand 
der Fastenaktionsunterlagen in jeden 
Haushalt. Die Unterlagen zur Fastenak-
tion liegen in den Kirchen auf. Ebenfalls 
finden Sie auf der Homepage von Fas-
tenaktion alle Informationen. Den Fas-
tenkalender können Sie ebenfalls digital 
nutzen. Der Kalender bietet täglich neue 
Inhalte. Der Pastoralraum am Blauen 
unterstützt in diesem Jahr das Projekt 
«Mit Wissen gewappnet gegen Hunger 

und Wirbelstürme» in den Philippinen.

Anlässe während der Fastenzeit   
im Pastoralraum am Blauen
Mittwoch, 28. Februar
9.30 Uhr Fastenandacht mit dem Frauen- 
und Mütterverein Zwingen in Zwingen
Sonntag, 3. März
Suppentag in Blauen und Nenzlingen
Sonntag, 10. März
Suppentag in Dittingen und Zwingen
Mittwoch, 13. März
14.00 Uhr Gottesdienst mit Eucharistie-
feier und Krankensalbung in Grellingen
Sonntag, 17. März
Spaghettitag in Grellingen
Mittwoch, 20. März
18.30 Uhr Buss- und Versöhnungsfeier 
in Zwingen
Samstag, 23. März
18.30 Uhr Gottesdienst zum Palmsonn-
tag in Dittingen
Sonntag, 24. März
Gottesdienste zum Palmsonntag in Blau-
en und Nenzlingen um 9.30 Uhr und in 
Zwingen und Grellingen um 11 Uhr.
Gründonnerstag, 28. März
19.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
in Zwingen
Karfreitag, 29. März
Karfreitagsliturgie um 10 Uhr in Grel-
lingen und um 15 Uhr in Zwingen

Versöhnungsweg Erstkommunion
Am Samstag, 2. März, findet von 13.30 
bis 16 Uhr in Blauen der Versöhnungs-
weg der Erstkommunionkinder statt. 
Dabei werden sie mit einer Begleitper-
son verschiedene Posten besuchen. 

Gruppenstunde Erstkommunion 
Am Mittwoch, 6. März, findet von 14 bis 
16 Uhr die Kleiderprobe für die Erst-
kommunionkinder in Zwingen statt.

Projektkurs
Am Donnerstag, 7. März, findet der drit-
te Projektkurs statt. Von 18.30 bis 21 Uhr 
sind wir im Pfarreisaal Zwingen, schau-
en einen Film und diskutieren an-
schliessend darüber.

KlangZeitRuhe
Innehalten, Feiern und Einstimmen ins 
Wochenende. Es sind alle herzlich ein-
geladen! Freier Eintritt. Das nächste 

Fo
to

s:
 M

ar
io

n
 S

ca
lin

ci
Rückblick Firmwochenende

Vom Samstag, 3., bis Sonntag, 4. Febru-
ar, verbrachte die Firmgruppe ein Wo-
chenende in Solothurn. Gleich zu Be-
ginn spazierten wir in die Verena-
schlucht.

Nach dem Lunch erkundigte man indi-
viduell die Stadt Solothurn. Am späte-
ren Nachmittag besuchten wir den 
Firmspender, Weihbischof Stübi, im 
Ordinariat.

Nach einem informativen Gespräch 
mit ihm feierten wir noch einen Gottes-
dienst zusammen. Es waren sehr schö-

ne Momente und Erlebnisse. Am 
Abend genossen wir viele verschiedene 
Pizzas. 

Am nächsten Morgen bereiteten wir 
einen grossen Teil des Firmgottesdiens-
tes vor, besichtigten die Kathedrale und 
genossen noch ein Mittagessen, bevor 
wir uns wieder auf die Heimreise 
machten. � Marion Scalinci

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wochenende 24./25. Februar
Wir nehmen die diözesane Kollekte für 
den Synodalen Prozess auf.
Wochenende 2./3. März
Die Kollekte ist für die lokale Organisa-
tion Thanksgiver bestimmt.
Thanksgiver engagiert sich für die Be-
seitigung des Hungers und die Vermei-
dung von Lebensmittelverschwen-
dung. Das Thanskgiver-Team bemüht 
sich, das Leben von Menschen in Not zu 

verbessern durch die Bereitstellung 
von Nahrungsmitteln.

Kollekten und Suppentage
Bitte beachten Sie, dass die Kollekten in 
den Gottesdiensten vor den jeweiligen 
Suppentagen/dem Spaghettitag wie an-
gekündigt aufgenommen werden. Das 
heisst, die Kollekte in den Gottesdiens-
ten ist nicht für die Fastenaktion. Der 
Erlös der Suppentage/des Spaghettitags 
hingegen geht an die Fastenaktion.
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Konzert findet am 9. März in Dittingen 
statt. Weitere Informationen zu den 
Konzerten finden Sie auf unserer 
Homepage www.kircheamblauen.ch.

Rückblick Gruppenstunde   
Erstkommunion 
Am Mittwoch, 7. Februar, schauten wir 
auf eine vielseitige Gruppenstunde zu-
rück. Das Planen des Erstkommunion-
gottesdienstes machte viel Freude.

Kollekten im Monat Januar
Wir danken für folgende Kollekten:
7.1. Epiphaniekollekte� 185.85
14.1. Sofo� 283.40
21.1. Schreibstube BL� 294.45
28.1. Caritas beider Basel�  202.75

Blauen
Kirchenchor
Der Kirchenchor wird den Gottesdienst 
am Sonntag, 3. März, musikalisch um-
rahmen.

Suppentag
Am Sonntag, 3. März, findet ab 11.30 Uhr 
der Suppentag in der Mehrzweckhalle 

statt. Der Suppentag wird dieses Jahr 
vom NVBDN und von der Jagdgesell-
schaft organisiert.

Palmenbinden
Dieses Jahr werden wir das Palmenbin-
den am Freitag, 22. März, von 15 bis ca. 
18 Uhr in der Unterdorfstrasse 6, in 
Blauen durchführen. Sämtliches Mate-
rial wird bereitgestellt und kann auch 
zum individuellen Basteln abgeholt 
werden. Jedes Kind sollte von einem 
Erwachsenen begleitet werden. Bitte 
mitbringen: Zange, Gartenhandschuhe, 
Gartenschere und Stiele vom letzten 
Jahr. Um das Material besorgen zu  
können, bitten wir bis spätestens Frei-
tag, 15. März, um Anmeldung bei Diana 
Schwarz, Telefon 079 415 42 45, oder  
Jeannine Wyss, Telefon 079 341 91 71.

Diana Schwarz und Jeannine Wyss

Dittingen
Bibellesen in Gemeinschaft
Die Grundlage unseres Christentums 
und der Kirche ist die Bibel, die die Kir-
che als Wort Gottes bezeichnet. Diese 

Grundlage ist unverändert seit fast 
2000 Jahren. Diese Grundlage hat Kraft 
zu verändern, sobald sie ernsthaft ins 
Gespräch gebracht wird. Dies eine An-
regung, die Bibel immer wieder oder 
regelmässig zur Hand zu nehmen, zu 
lesen und manchmal beim Lesen er-
griffen zu werden. Wir treffen uns zum 
nächsten Bibellesen in Gemeinschaft 
am Sonntag, 3. März, um 10 Uhr in der 
Kirche Dittingen.� Arnold Rappo

Nenzlingen
Suppentag
Herzliche Einladung zum Suppentag 
am 3. März in Nenzlingen. Gottesdienst 
um 10.45 Uhr, anschliessend Suppe, 
Gnagi und Würstli im Mehrzweckraum, 
organisiert vom Kirchenrat. Neben 
Suppe erwarten Sie auch feine Kuchen. 
Alle sind herzlich willkommen.

Kirchenrat Nenzlingen

Lobpreisgottesdienst am Sonntag, 
10. März um 17 Uhr
Mit Musik und Liedern Zeit in Gottes 
Gegenwart verbringen.

Pastoralraum am Blauen
Kirchweg 4, 4222 Zwingen
Tel. 061 761 61 71 
www.kircheamblauen.ch

Notfall-Telefon
Tel. 077 436 34 40

Sekretariat
Patricia Schumacher, Tel. 061 761 61 71
sekretariat@kircheamblauen.ch
Di bis Do 9.00 bis 11.00 Uhr 
Di Nachmittag 14.00 bis 15.30 Uhr 
Fr 10.00 bis 11.00 Uhr

Seelsorgeteam
Adolf Büttiker Sanar
Pastoralraumleiter  
Tel. 061 763 91 27
adolf.buettiker@kircheamblauen.ch
Marion Scalinci-Ackermann,  
Religionspädagogin
Tel. 061 763 91 30
marion.scalinci-  
ackermann@kircheamblauen.ch

Bei dieser etwas anderen Art von Got-
tesdienst, steht die Anbetung im Zent-
rum, die persönliche Begegnung mit 
Gott, das eigene Gebet.
Ihr seid zum Mitsingen eingeladen, bei 
den modernen Liedern wird der Text 
projiziert. 
Ihr dürft tanzen, ihr dürft sitzen und in 
euch gehen oder einfach da sein. 
Laiengottesdienst mit Verena Alter-
matt.� Verena Altermatt

Palmenbinden
Wer gerne eine Palme möchte für 
Palmsonntag, 24. März, darf sich bis am 
21. März bei Ursula Bohrer, Telefon 061 
741 15 91, melden. 
Die Palmen können am 23. März bei 
Martina Rrahmani, Tel. 079 947 51 60, 
ab 9.30 Uhr gebunden werden.
� Martina Rrahmani

Zwingen
Café Sunneschyn
Am langen Donnerstag, 22. Februar, ab 
14.30 Uhr offerieren wir unseren Gästen 
feine Pastetli mit Erbsli und Rüebli. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Team Sunneschyn

Fastengottesdienst mit dem Frauen- 
und Mütterverein Zwingen
Am Mittwoch, 28. Februar, um 9.30 Uhr 
feiern wir den Fastengottesdienst in der 
Marienkirche in Zwingen.
Anschliessend offeriert der Frauenver-
ein ein feines Zmorge im Pfarreisaal.
Wir freuen uns, wenn viele Frauen und 
Männer mit uns gemeinsam feiern.

Frauen- und Mütterverein Zwingen

A G E N D A

BLAUEN
2. Fastensonntag
Samstag, 24. Februar
18.30	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Gedächtnis 
für Martin Cueni

3. Fastensonntag
Sonntag, 3. März
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker und dem Kir-
chenchor. Jahresgedächtnis für 
Markus Borruat; Irene Borruat-
Meury. Gedächtnis für Franz 
Marquis-Bohrer; Martin Cueni; 
für die verstorbenen Mitglieder 
des Kirchenchores (gestiftet vom 
Kirchenchor). Anschl. Suppentag 
in der Mehrzweckhalle

Freitag, 8. März
	 9.00	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Gottesdienst mit Eucharis-
tiefeier mit Adolf Büttiker

DITTINGEN
2. Fastensonntag
Sonntag, 25. Februar
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. 
		  Jahresgedächtnis für Angelika 

Eggenschwiler-Jermann; Alfons 
Cueni; Othmar Saner-Schmidlin

3. Fastensonntag
Sonntag, 3. März
10.00	 Bibellesen in Gemeinschaft   

in der Kirche
Donnerstag, 7. März
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker

GRELLINGEN
2. Fastensonntag
Samstag, 24. Februar
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker
Freitag, 1. März
	 9.00	 Gottesdienst zum Herz-Jesu-

Freitag mit Adolf Büttiker
Samstag, 9. März
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Arnold und Therese 
Kilcher-Borer

NENZLINGEN
3. Fastensonntag
Sonntag, 3. März
10.45	 Gottesdienst mit Kommunionfei-

er mit Thomas Kyburz 
		  Jahresgedächtnis für Margrit 

Gasser-Schneider; Hermine und 
Oskar Oser-Bohrer; Albert und 
Rosa Stress-Meier

		  Gedächtnis für Heinz und Judith 
Schmidlin-Mendelin; Hans 
Stress-Mendelin; Rösli Mendelin-
Cueni; Ernst Mendelin-Cueni

		  Anschl. Suppentag im Mehr-
zweckraum

ZWINGEN
2. Fastensonntag
Sonntag, 25. Februar
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Werner Scherrer-
Fürst; Adolf Bieri-Meury; 
Charles und Marie Sütterlin-
Wittenweg

Mittwoch, 28. Februar
	 9.30	 Fastengottesdienst mit Eucharis-

tiefeier mit Adolf Büttiker und 
dem Frauenverein Zwingen. An-
schliessend Zmorge im Pfarreisaal

3. Fastensonntag
Samstag, 2. März
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker 
		  Jahresgedächtnis für Marie, Er-

hard, Hans und Erwin Anklin; 
Klara Müller-Fritschi; Roland 
Cueni-Gasser 

		  Gedächtnis für Zita Cueni-  
Gasser
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A G E N D A

BREITENBACH
Samstag, 24. Februar
10.00	 Eucharistiefeier im Zentrum 

Passwang
18.00	 Wortgottesfeier mit Kommuni-

on. Jahrzeit für Roland Grütter, 
Leonie Steiner-Kilcher, Werner 
Steiner- van Baerle

Dienstag, 27. Februar
19.00	 Kreuzwegandacht in   

der Werktagskapelle
Mittwoch, 28. Februar
15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 29. Februar
15.30	 Eucharistiefeier im AZB
17.00	 Offenes Singen im Pfarreisaal
Freitag, 1. März
16.00	 Eucharistische Anbetung 
17.00	 Rosenkranz
17.00	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Anna Saner-  

Halbeisen
Sonntag, 3. März
10.30	 Eucharistiefeier mit   

Kinderkirche
Dienstag, 5. März
18.00	 Kontemplative Gebetsstunde   

in der Werktagskapelle
Mittwoch, 6. März
	 8.30	 Eucharistiefeier 
14.00	 Erstkommunionsvorbereitung 

Gruppe 1 im Margarethen- und 
Pfarreisaal 

15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
15.30	 Erstkommunionsvorbereitung 

Gruppe 2 im Margarethen- und 
Pfarreisaal

Freitag, 8. März
16.00	 Eucharistische Anbetung 
17.00	 Rosenkranz
17.00	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier

FEHREN
Donnerstag, 29. Februar
	 8.30	 Wortgottesfeier   

mit Kommunion
Sonntag, 3. März
Konzert Musikgesellschaft Fehren

BEINWIL
Samstag/Sonntag, 24./25. Februar
Auswärtsgottesdienst
Samstag, 2. März
19.30 Eucharistiefeier, Dreissigster für 
		  Emil Biel. Jahrzeit für Robert 

Bader-Ackermann, Emil und 
		  Karoline Bieli-Felber, Hermann 

und Anna Maria Hedwig 
		  Jeger-Leuthardt und Kinder, 

		  Oskar und Frieda Roth-Roth 
und Söhne Johann und Guido, 
Raimund Roth-Lisser, Theodor 
Saner, Alice und Gerhard Wyss-
Stegmüller, Emil und Bertha   
Baschung-Kaufmann, 

		  Arnold Fluri, Karolin Bader-
Christ.  
Kollekte: Synodaler Prozess

BÄRSCHWIL
Samstag, 24. Februar
2. Fastensonntag
19.00	 Wortgottesfeier   

mit Kommunion
		  Jahrzeit für Gerold und Klara 

Henz-Müller; Konrad Henz-
Muther; Leo und Alice Henz-  
Borer; Rupert und Elsa Meier-
Segginger

		  Diözesane Kollekte für   
den Synodalen Prozess

Donnerstag, 7. März
18.30	 Rosenkranzgebet
19.00	 Eucharistiefeier

GRINDEL
Sonntag, 25. Februar
11.30	 Tauffeier von Timo Frey
Donnerstag, 29. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 3. März
	 9.00	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnis für Verena Borer-

Gunti und Angehörige; Jeannet-
te Borer-Stöckli.

		  Kollekte für Sofo, Solidaritäts-
fonds für Mutter und Kind.

Donnerstag, 7. März
	 9.00	 Eucharistiefeier

ERSCHWIL
Sonntag, 25. Februar
2. Fastensonntag
	 9.00	 Eucharistiefeier 
		  Gedächtnis für Erna und Hans 

Borer-Fellmann, Daniel 
		  Hilpert-Borer 
		  Musikalische Begleitung:   

Yuliya Voigt
Donnerstag, 29. Februar
	 8.30	 Rosenkranz
Montag, 4. März
	14.00	 Jassnachmittag   

im Bernhardsheim
Donnerstag, 7. März
	 8.30	 Rosenkranz
	 9.00	 Eucharistiefeier

BÜSSERACH
Samstag, 24. Februar
2. Fastensonntag
19.00	 Wortgottesfeier mit   

Kommunion
		  Jahrzeit für Gerold und Klara 

Henz-Müller; Konrad   
Henz-Muther; Leo und Alice 
Henz-Borer; Rupert und Elsa 
Meier-Segginger

		  Diözesane Kollekte für   
den Synodalen Prozess

Donnerstag, 7. März
18.30	 Rosenkranzgebet
19.00	 Eucharistiefeier

Pastoralraum
Liebe Pastoralraumangehörige  
Liebe Interessierte
Assisi ist ein kleines schmuckes Dörf-
chen im Herzen von Umbrien (Italien). 
Dieser Ort wird geprägt vom hl. Fran-
ziskus. Ein Mann aus vergangenen Ta-
gen, welcher uns noch heute mit seiner 
grossen Liebe (vor allem zur Natur und 
den Menschen) Inspiration auf unse-
rem Lebensweg sein kann. In seiner 
Lebensgeschichte erfahren wir viel von 
seiner tiefen Gottesbeziehung im ganz 
Alltäglichen. Im Rahmen der Erwach-
senenbildung im Pastoralraum Thier-
stein laden wir Sie gerne am Mittwoch, 
20. März, um 19.00 Uhr ins kath. Pfar-
reiheim in Breitenbach ein. Andreas 
Gschwind wird uns einiges zu Franz 
von Assisi erzählen können. Wer der 
jungverstorbene Carlo Acutis war und 
wie er in Verbindung mit Assisi steht, 
werden Sie an diesem Abend ebenfalls 
erfahren. Wir würden uns über Ihre 
Teilnahme freuen. Für den laufenden 
Firmkurs war eine Firmreise nach Assi-
si geplant. Aufgrund der spärlichen An-
meldungen im letzten Herbst und nun 
eintreffenden Abmeldungen wurde die 
Firmreise im Januar abgesagt. Für wei-
tere Firmkurse werden wir uns vorbe-
halten, dieses Angebot durch einen Ta-
gesausflug in der Schweiz zu ersetzen. 
Vielleicht wird eine Reise nach Assisi 
für den Pastoralraum Thierstein ander-
weitig ihren Platz finden, seien wir ge-
spannt, was die Zukunft bringen wird. 
Unsere diesjährigen Firmlinge werden 
an einigen Suppentagen und Osterapé-
ros im Pastoralraum in kleinen Grup-
pen die Organisatoren bei diesen An-
lässen unterstützen. 
Haben Sie Freude am Singen? Wir 
möchten den Firmgottesdienst (Sams-
tag, 18. Mai um 16.00 Uhr in der kath. 
Kirche in Büsserach) mit Ihrer Unter-
stützung feierlich umrahmen. Wir la-
den Sie ein, am Mittwoch, 24. April, um 
20.15 Uhr ins Pfarreiheim Fehren unter 
der Leitung von Carmen Stark die Lie-
der kennenzulernen. Details siehe in 
den Kirchen aufliegende Flyer. 

Isabelle Grolimund, Firmleitung

Nicht vor 2000 Jahren zählte dein Wort 
Jesus, sondern heute mehr denn je. 
Nicht vor langer Zeit geschahen die 
Wunder, von denen sich alle erzählten, 
sondern heute geschehen sie. Tag für 
Tag, wenn man genauer hinsieht. Über-
all geschehen sie, damals wie heute.

 (Aus Treibstoff von Stephan Sigg)

zV
g

Kirche Fehren.
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eFastenzeit

Unseren Körper zu reinigen, stärkt Körper, 
Geist und Seele.
Vom Aschenmittwoch bis Ostern dauert 
die christliche Fastenzeit. Sie gilt als Zeit 
des Gebets und der Busse. Für Christen 
ist es eine Reinigung und Vorbereitung 
auf Ostern. Früher war die christliche 
Fastenperiode eine sehr strenge Zeit. Sie 
forderte Enthaltsamkeit, Verzicht auf 
Fleisch, teilweise sogar auf Eier und 
Milchprodukte. Auch Alkohol war un-
tersagt. Die ersten Überlieferungen 
stammen aus dem 4. Jahrhundert in Er-
innerung an die 40 Tage, die Jesus in der 
Wüste verbrachte. Eine weniger strenge, 
aber ganzjährige christliche Fastenart ist 
immer noch mittwochs und freitags auf 
Fleisch zu verzichten. Ursprünglich 
kommt dieser Brauch daher, dass Judas 
Jesus an einem Mittwoch verraten ha-
ben soll, und an einem Freitag wurde 
Jesus gekreuzigt. Gefastet wird heute 

immer noch – oder besser gesagt wieder.
Zurzeit existiert ein richtiger Boom in 
Sachen Fasten zur Gesundheitsförde-
rung, der allerdings nicht (mehr) im 
religiösen Kontext steht. Einige verzich-
ten bewusst z.B. auf Zucker oder Alko-
hol. Es gibt Entschlackungskuren mit 
Säften, Fastenwanderungen werden 
angeboten oder 16:8-Fasten, usw. …
Heute wie früher gilt aber das Gleiche. 
Kinder, Schwangere und Stillende, so-
wie ältere oder gesundheitlich ange-
schlagene Personen sollten aufs Fasten 
verzichten. Für all jene, die mit dem 
Fasten nichts am Hut haben, gibt es 
noch einen anderen, fast in Vergessen-
heit geratener Brauch: Ein am Ascher-
mittwoch abgeschnittener und ins 
Wasser gestellter Forsythien- oder 
Kirschbaumzweig erblüht an Ostern. Er 
symbolisiert den Neuanfang.

Stephanie Linz

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
25. Februar: Synodaler Prozess
3. März: Pfarreiliche Belange

Kreuzwegandacht
Am Dienstag, 27. Februar, findet um 19 
Uhr in der Werktagskapelle die erste 
Kreuzwegandacht statt.

Offenes Singen
Am Donnerstag, 29. Februar, findet um 
17 Uhr im Pfarreisaal Breitenbach das 
offene Singen für alle statt. Fühlen Sie 
sich angesprochen, dann zögern Sie 
nicht, und kommen Sie vorbei. 

Kinderkirche
Am Sonntag, 3. März, findet die nächste 
Kinderkirche um 10.30 Uhr in der Kir-
che in Breitenbach statt. Wir hören die 

Geschichte der Tempelreinigung und 
sprechen über das Gefühl, wütend zu 
sein und wie wichtig für uns Menschen 
die Ordnung auf dieser Welt ist, damit 
wir in Frieden leben können. 

Marion Scalinci-Ackermann

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N
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Am Dienstag, 5. März, um 18 Uhr findet 
in der Werktagskapelle wieder die kon-
templative Gebetstunde mit Bruno 
Widmer statt. Es sind alle herzlich ein-
geladen. 

Erstkommunionsvorbereitung
Am Mittwoch, 6. März, treffen sich die 
Erstkommunionskinder zu ihrer 5. Lek-
tion zum Thema Abendmahl.
Gruppe 1 von 14 bis 16 Uhr, Gruppe 2 
von 15.30 bis 17.30 Uhr. Etui und Mäpp-
chen nicht vergessen. Ebenfalls werden 
an diesem Tag die Kleider anprobiert 
für den grossen Tag. 
Bitte Schuhe, welche an der Erstkom-
munion getragen werden, mitnehmen.

Ökumenischer Spielenachmittag   
für Seniorinnen und Senioren   
ab 60 Jahre
Nachdem wir einige «Kirche heute» 
vorher in diesem Jahr geschrieben ha-
ben, dass der Spielenachmittag bis auf 
Weiteres ausfällt, wird er nun wieder 
stattfinden. Wir freuen uns, Ihnen mit-
teilen zu können, dass eine Lösung ge-
funden wurde. 
Ab sofort wird der ökumenische Spiele-
nachmittag nicht mehr im Pfarreiheim 
stattfinden, sondern im Restaurant Zä-
ni an der Bodenackerstrasse 10 im Al-
terszentrum Bodenacker. 
Der erste Spielenachmittag im Zäni fin-
det am Donnerstag, 7. März, von 14 Uhr 
bis 16.30 Uhr statt. Gedacht sind jegli-
che Spiele von Jassen, Rommé, Hylo, 
Eile mit Weile usw. Ihr könnt auch eure 
eigenen Spiele mitbringen. 
Vielleicht können Sie Mitspieler und 
Mitspielerinnen für das beste Spiel des 
Jahres begeistern? 
Weitere Daten: jeweils der erste Don-
nerstag im Monat, 4. April, 2. Mai, 6. 
Juni.
Wir würden uns freuen, wenn ganz viele 
Seniorinnen und Senioren den Weg 
zum Spielenachmittag finden. Ob Kolle-
gin, Kollege, Schwester, Bruder oder Be-
kannte, nehmen Sie sie mit. Egal wel-
cher Herkunft, oder welcher Religion. 
Herzlichen Dank dem Organisations-
team.� Yolanda Hiestand

Pastoralraumleitung
Seelsorgerin Carmen Stark-Saner
carmen.stark@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat
siehe Breitenbach
www.pr-thierstein.ch

Leitender Priester
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 81

Katechesenverantwortliche
Isabelle Grolimund
isabelle.grolimund@pr-thierstein.ch

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch
www.kath-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35
4228 Erschwil
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfalltelefon 
Tel. 079 255 09 47
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Taufstein in Grindel.

Zur Taufe von Timo
Am 25. Februar wird Timo Stefan Frey, 
Sohn von Sarah und Adrian Frey durch 
die Taufe in die christliche Gemein-
schaft aufgenommen.
Wir wünschen der jungen Familie ein 
gesegnetes und friedvolles Tauffest und 
Gottes schützende Hand über dem her-
anwachsenden Kind.
«Lieber Timo, wir wünschen dir immer 
einen heiteren Himmel über allem, was 

du gerne tust, über den Dingen die du 
liebst. 
Gottes Segen umgebe dich ganz. Sein 
Licht aus der Höhe erleuchte dich, und 
tiefe Zufriedenheit fülle dich aus – heu-
te und an jedem Tag, der vorübergeht!»
� Irischer Segenswunsch

Fastenopfer 2024
Die ökumenische Kampagne 2024 
schliesst den Zyklus zum Thema «Kli-
magerechtigkeit» ab und ruft dazu auf, 
unseren ökologischen Fussabdruck zu 
verringern. 
Die simple Botschaft in diesem Jahr: 
Weniger Konsum, weniger Energiever-
brauch; weniger ist mehr! 
Deshalb verzichten wir künftig auf den 
Versand der Fastenopferunterlagen – 
diese liegen ab sofort in der Kirche zum 
Mitnehmen bereit.

Voranzeige Suppentag
Am 17. März findet in Grindel der Sup-
pentag statt. Nach der Wortgottesfeier 
mit der Liturgiegruppe, lädt diese an-
schliessend zum gemeinsamen Sup-
penessen ein. Weitere Infos folgen.

M I T T E I L U N G E N

Auswärtsgottesdienst
In der Agenda Pastoralraum Thierstein 
finden Sie die Gottesdienste vom 24. 
und 25. Februar, welche besucht wer-
den können.

Hauskommunion am 27. Februar
Am 27. Februar nachmittags besucht Sie 
Carmen Stark-Saner für ein Gespräch 
und bringt die Kommunion vorbei. Mel-
den Sie sich beim Pfarreisekretariat, 
wenn Sie einen Besuch wünschen. 

An die Kirchenbesucherinnen   
und Kirchenbesucher
Der Kirchenrat hat eine Beschilderung 
der Parkplätze für die Kirchenbesucher 
beim Kirchentor und bei der Eingangs-
türe aufgehängt. Weitere Parkiermög-
lichkeiten hat es beim Friedhof und 
Schulhaus. Der Klosterhof ist in Privat-
besitz, und daher ist es nicht erlaubt, 
auf diesem Grundstück zu parkieren. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Kollekten Januar
1.1. Patenschaft für Berggemeinden Fr. 
99.70, 7.1. Epiphaniekollekte Fr. 43.50, 
16.1. Antoniushaus (Abdankung) Fr. 

491.90, 17.1. Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind Fr. 44.50, 24.1. Benediktiner-
kloster Mariastein Fr. 101.80. Herzlichen 
Dank für die wertvolle Unterstützung.

Sonntag, 3. März, 10.30 Uhr,  
Kirche Breitenbach
Die Form «Gottesdienst mit Kinderkir-
che» bietet Familien die Möglichkeit, ei-
nen Gottesdienst zu besuchen, an dem 
Eltern mit Kindern unbeschwert teil-
nehmen können. Die Feier beginnt für 
die ganze Familie in der Kirche. Danach 
gehen die Kinder mit den Begleitperso-
nen des Vorbereitungsteams in den 
Taufkapellenraum, der sich in der Kir-
che befindet. Dort hören sie eine Ge-
schichte, passend zum Sonntag, und 
können selbst tätig werden. Zum Vater-
unser kommen die Kinder wieder in 
den Gottesdienst zurück und überbrin-
gen den Eltern den Friedensgruss.

Voranzeige
Suppentag, 
17. März, 
10.30 Uhr

M I T T E I L U N G E N

Sternsingen 2024
Am diesjährigen Sternsingen konnten 
die Kinder mit ihren Begleiterinnen den 
stolzen Betrag von Fr. 2370.– sammeln. 
Die Kinder möchten mit einem Betrag 
von je Fr. 250.– die Petite Suisse Kinder-
hilfe Schweiz und Pro Infirmis Schweiz 
unterstützen. Den Hauptbetrag von Fr. 
1870.– überweisen wir Missio «Aktion 
Sternsingen». Wir danken allen Kindern 
und Begleiterinnen, den spontanen Hefe-
rinnen im Lokal sowie allen Spendern für 
die grosszügige Unterstützung, welche 
wir auch dieses Jahr erfahren durften.�
� Frauengemeinschaft Bärschwil,  
� Brigitta Schneider

Vergiss nicht: Man benötigt nur
wenig, um ein glückliches Leben
zu führen.� Mark Aurel

Herzlichen Dank
Ein grosses Dankeschön an das Ensem-
ble Sestier Armonico unter der Leitung 
von Giulio De Nardo für die Auffüh-
rung «Bach in Venedig» in unserer Kir-
che. Es war ein grossartiges Konzert mit 
vielen begeisterten Besuchern.

Zahlen aus der Pfarrei
Am 1. Januar zählte unsere Pfarrei 350 
Katholikinnen und Katholiken. Fünf 
Verstorbene aus Bärschwil mussten 
letztes Jahr zur letzten Ruhestätte be-
gleitet werden, und ein Kind empfing 
das Sakrament der Taufe.

Suppentag Bärschwil
Der Suppentag in der Mehrzweckhalle  
findet am Sonntag, 10. März um 10.30 
Uhr mit einem ökum. Gottesdienst statt.

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N
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Opfereinnahmen Januar
Solidaritätsfonds Mutter und Kind Fr. 
79.80, Caritas Solothurn Fr. 79.20, Anto-
nius Fr. 160.–. Herzlichen Dank für die 
Spenden. 

Kirchenrat
Es werden dringend ein oder zwei Er-
satzmitglieder für den Kirchenrat ge-
sucht. Es findet einmal pro Monat eine 
Sitzung statt. Für nähere Auskünfte 
meldet euch bitte bei der Präsidentin 
Marianna Wälchli, E-Mail mar.wael-
chli@outlook.de oder Tel. 079 820 55 63.

Anregung zum gemeinsamen Tun: 
Mut zu unkomplizierten Einladungen
Wenn wir jemanden einladen, haben 
wir häufig das Gefühl, uns etwas «auf-
zuladen». Es beginnt mit dem Herrich-
ten der Wohnung, Menu zusammen-
stellen, Einkauf tätigen, Bewirtung, die 
Zeit gestalten. Es haben sich bestimmte 
Formen eingebürgert, der eine möchte 
den anderen übertreffen, in einer Ge-
geneinladung mehr bieten. Laden Sie 
doch einfach jemanden ohne besonde-
ren Anlass ein! Geben Sie Ihren Gästen 

das Gefühl, bei Ihnen «zu Hause» zu 
sein – anstatt «zu Besuch»! Gehen Sie 
doch einfach mal bei anderen vorbei. Es 
gibt sicher jemanden, der sich darüber 
freuen würde.

Sprüche
Es gibt nur zwei Tage im Jahr, an denen 
man nichts tun kann. Der eine ist Gestern, 
der andere Morgen. Dies bedeutet, dass 
heute der richtige Tag zum Lieben, Glau-
ben und in erster Linie zum Leben ist. 
Die Liebe und das Mitgefühl sind die 
Grundlagen für den Weltfrieden – auf 
allen Ebenen.� Dalai Lama

Erschwil
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Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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Wochenende 24./25. Februar
Samstag, 18 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa 
Sonntag, 9 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa 
Sonntag, 10.45 Uhr in Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Dreissigster für Elsa Hänggi-Kilcher 
und für Roland Hänggi-Jeger
Jahrzeit für Ella Stebler-Gasser, Helen 
und Walter Gasser-Hügli
Opfer
Die Kollekte ist für den Synodalen Pro-
zess bestimmt. Letzten Herbst tagte die 
zweite Synodale Versammlung des Bis-
tums. 100 Delegierte haben sich den 
beiden inhaltlichen Themen «Pastorale 
Wegweiser» und «Synodale Strukturen» 
gewidmet. Um einen Teil der Kosten zu 
decken, wird die heutige Kollekte auf-
genommen. Danke für Ihre Spende.

Wochenende 2./3. März
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pater Austin, im 
Anschluss Krankensegnung.
Jahrzeit für Frieda und Franz Stebler-
Thomann, Marie Kamber-Volonté
Sonntag, 9 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Paul Jeger-Conoci
Sonntag, 10.45 Uhr, Himmelried
Ökum. Wortgottesfeier mit Kommuni-
on, mit Pfr. St. Barth und Pfr. I. Bokwa, 
anschliessend Suppentag im Gemein-
dehaussaal, durchgeführt vom Kir-
chenrat.

Opfer 
Das Opfer ist für die Fastenaktion sowie 
für Brot für alle bestimmt, gleich wie 
der Erlös des Suppentages.

Schülergottesdienst
Am 5. März um 10.30 Uhr feiern die  
Primarschulkinder der Schulhäuser 
March und Nunningen einen gemein-
samen ökum. Schülergottesdienst. Der 
christliche Gottesdienst ist für alle Kin-
der jeder Konfession bestimmt. Herzli-
che Einladung zur Teilnahme.

Kreuzweg-  
andachten
Am 23. Februar 
beginnen wir 
wieder die Kreuz- 
wegandachten, 
jeweils um 15 
Uhr. Am Freitag, 
23. Februar, ist 

die erste Feier in Himmelried. Am Frei-
tag, den 1. März, findet die zweite Feier 
in Oberkirch statt, am 8. März in Mel-
tingen, am 15. März wieder in Himmel-
ried, am 22. März in Oberkirch und am 
Karfreitag, dem 29. März, schliessen wir 
mit der Feier zum Tod Jesu am offenen 
Grab in Meltingen. 

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Am 25. Februar wird eine diözesane Kol-
lekte für den Synodalen Prozess aufge-
nommen. Im vergangenen Herbst tagte 
die 2. Synodale Versammlung des Bis-
tums Basel in Bern. Daraus sind Einzel-
projekte entstanden. Um einen Teil der 
Kosten der Versammlungen und der 
Projekte zu decken, wird die heutige 
Kollekte aufgenommen.
Die Kollekte am 2. März ist für die Sonn-
halde in Gempen bestimmt. Die Sonn-
halde Gempen ist eine soziale Einrich-
tung in privater Trägerschaft mit öf-
fentlichem Auftrag für Menschen mit 
Wahrnehmungs-, Verarbeitungs- und 
Verhaltensauffälligkeiten, insbesonde-
re aus dem Spektrum Autismus.

Sonntag, 25. Februar
Food Day – von der Kirche für die Dorf-
gemeinschaft. Nach der Messe serviert 
Youth Connect (Jugend verbindet) 
selbst Gekochtes und Gebackenes je 
nach Witterung um die Kirche, ansons-
ten im Lokal unter der Kirche.

Verzicht
Im Internet findet man sehr viele Anre-
gungen, worauf man in der Fastenzeit 
verzichten kann. Da sind mal die tradi-
tionellen wie Verzicht auf Alkohol, Süs-
sigkeiten, übermässiges Essen und Rau-
chen. Aber es sind auch neue dazuge-
kommen wie Verzicht auf Social Media, 
Erreichbarkeit und Konsum. Ich nehme 
mir fest vor, diese Fastenzeit die vorge-
nommenen Verzichte auch einzuhalten. 
Wie ist es mit Ihnen?         � Elisabeth Borer

Fastenzeit

Matthäus 4.1–11 berichtet über die 40 
Tag, die Jesus allein in der Wüste war. 
Als er hungrig war, trat der Versucher 
an ihn heran und sagte: Wenn du Got-
tes Sohn bist, so befiehl, dass aus diesen 
Steinen Brot werde. Er aber antwortete: 
In der Schrift heisst es: Der Mensch lebt 
nicht vom Brot allein, sondern von je-
dem Wort, das aus Gottes Mund 
kommt. Nach weiteren Versuchungen 
sagte Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! 
Denn in der Schrift steht: Den Herrn, 
deinen Gott, sollst du anbeten und ihm 
allein dienen. Darauf liess der Teufel 
von ihm ab und siehe, es kamen Engel 
und dienten ihm.
Auch wir sind ständigen Versuchungen 
ausgesetzt. Die Fastenzeit soll uns das 
Bewusstsein schärfen für unser eigenes 
Leben, aber auch für unsere Mitmen-
schen und damit auch für unsere Erde 
und wie wir mit ihr umgehen. 

Das Klima ist deshalb zentral 
in der diesjährigen Kampagne der 
Fastenaktion 
Überkonsum verschärft den Klima-
wandel. Das bedroht die Lebensbedin-
gungen im Süden. Weniger ist mehr. 
Übernehmen wir zusammen Verant-
wortung. Wenn wir jetzt gemeinsam 
handeln, können wir das 1,5-Grad-Ziel 
noch schaffen. 
Die Ökumenische Kampagne 2024 
schliesst den vierjährigen Zyklus zum 
Thema «Klimagerechtigkeit» ab und 
ruft dazu auf, mit allen zur Verfügung 
stehenden Mitteln unseren CO2-Aus-
stoss massgeblich zu verringern. Jeder 
Beitrag zählt! 
Nehmen wir diese Zeit zum Anlass be-
wusst zu leben, sei dies spirituell, um-
weltschonend oder auch mit Verzicht. 
Lassen wir den Versucher abblitzen, 
wie damals Jesus in der Wüste! 

Büsserach

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T

Urlaub
Vom 4. bis 15. März bleibt das Pfarramt 
ferienhalber geschlossen. 

Im Notfall rufen Sie bitte die Notfall-
Telefonnummer an. Herzlichen Dank.
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Himmelried
Suppentag
Am Sonntag, den 3. März, feiern wir zu-
sammen mit unseren Schwestern und 
Brüdern der reformierten Kirchge-
meinde den Suppentag. 
Pfr. St. Barth und Pfr. I. Bokwa haben 
sich zusammengesetzt und einen wür-
digen, christlichen Gottesdienst vorbe-
reitet. Der Kirchenrat kocht für uns ein 
feines Süppchen; der Erlös ist für die 
Fastenaktion, beziehungsweise für Brot 
für alle bestimmt. 
Die Suppe kann auch gerne nach Hause 
mitgenommen werden.
Wir freuen uns auf Sie!

Pfr. St. Barth, Pfr. I. Bokwa und 
der Kirchenrat Himmelried

Den Krankensonntag werden wir eine 
Woche später nachholen in Himmel-
ried.

Seniorenteekranz
Am Donnerstag, den 7. März, laden Sab-
rina Saladin und ihr Team zum Senio-
rennachmittag im FrohInn ein. 
Eine feine Tasse Tee oder ein Kaffee in 
geselliger Runde schmeckt noch besser 
als alleine zu Hause.

Seelsorgeverband Himmelried-Meltingen-Oberkirch-Nunningen-Zullwil

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T

A G E N D A

Freitag, 23. Februar
15.00	 Himmelried, Kreuzwegandacht 

mit Pfr. I. Bokwa
Samstag, 24. Februar
18.00	 Meltingen, Eucharistiefeier   

mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 25. Februar
2. Fastensonntag
	 9.00	 Himmelried, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa 
10.45	 Oberkirch, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa, mit Dreissigsten 
und Jahrzeiten

Montag, 26. Februar
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 27. Februar
	 9.00	 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. Ignacy Bokwa 
Mittwoch, 28. Februar
	 9.00	 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst
18.30	 Oberkirch vor der Kirche,  

Rosenkranzgebet mit Weg-
kreuz-begehung

19.30	 Oberkirch, Männerrosenkranz

Donnerstag, 29. Februar
	 8.30	 Nunningen, Zähnteschür,   

Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Dorfkapelle Zähn-

teschür, Werktagsgottesdienst 
mit Pfr. I. Bokwa

Freitag, 1. März
15.00	 Oberkirch, Kreuzwegandacht 

mit Pfr. I. Bokwa
Samstag, 2. März
Krankensonntag
18.00	 Oberkirch, Eucharistiefeier mit 

Pater Austin, mit Jahrzeiten und 
Krankensegnung 

Sonntag, 3. März
3. Fastensonntag
	 9.00	 Meltingen, Eucharistiefeier   

mit Pfr. I. Bokwa mit Kranken-
segnung

10.45	 Himmelried, ökum. Wortgottes-
feier mit Pfr. St. Barth und Pfr. I. 
Bokwa, anschliessend Suppen-
tag im Gemeindehaussaal

Montag, 4. März
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet

Dienstag, 5. März
	 9.00	 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
10.30	 Oberkirch, Schülergottesdienst
15.00	 Himmelried, FrohInn, Senioren-

teekranz
Mittwoch, 6. März
	 9.00	 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
18.30	 Oberkirch vor der Kirche,   

Rosenkranzgebet mit Weg-
kreuzbegehung

19.30	 Oberkirch, Männerrosenkranz
Donnerstag, 7. März
	 8.30	 Nunningen, Zähnteschür,   

Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Dorfkapelle Zähn-

teschür, Werktagsgottesdienst 
mit Pfr. I. Bokwa

10.00	 APH Stäglen, Eucharistiefeier 
mit Pfr. I. Bokwa mit Lourdes- 
segen

Freitag, 8. März
15.00	 Meltingen, Kreuzwegandacht 

mit Pfr. I. Bokwa

Textanfang auf Seite 15!

Almosen geben

Beten, fasten, Almosen geben. Drei Rat-
schläge von Jesus Christus, wie ich als 
Christ/in die Fastenzeit sinnvoll gestal-
te. Almosen geben: Es klingt schon alt-
modisch. Dabei ist die Gefahr einer Er-
niedrigung gross. Ich gebe Almosen 
und fühle mich besser, stärker als der/
die Beschenkte. Er/sie sollte sich bei 
mir vielleicht noch bedanken, weil er/
sie abhängig ist. Da ist der christliche 
Standpunkt einzubringen. Wir alle sind 
Schwestern und Brüder, weil wir einen 
gemeinsamen Vater im Himmel haben. 
Wenn ich also meinem Bruder oder 
meiner Schwester etwas, auch etwas 

Kleines, schenke, dann tue ich es aus 
dem Motiv des Glaubens. Wir sind eine 
Gemeinschaft, in der ich meine Augen 
für die Nöte anderer offen halte. Dabei 
geht es nicht nur ums Materielle. Vor 
Kurzem hat mir eine Bekannte aus 
Deutschland geschrieben: «Seit Kurzem 
bin ich eine Freiwillige bei den Johan-
nitern. Ich besuche täglich im Hospiz 
eine Frau, der ich acht Stunden lang die 
Hand halte. Sie wartet noch auf ihre 
Tochter, mit der sie sich aussöhnen 
möchte. Und wünscht sonst nichts an-
deres» … Eine gesegnete Fastenzeit!

Pfr. Ignacy Bokwa

Meltingen
Krankensonntag
Am Sonntag, den 3. März, dürfen Sie 
den Krankensegen empfangen, wenn 
Sie das möchten.

Geburtstagswünsche
Am Mittwoch, den 28. Februar, feiert 
Jeanne Jeger-Wymann ihren 90. Ge-
burtstag. Die Jubilarin ist am Geburts-
tag nicht zu Hause. Ein Tag der offenen 
Tür findet am 16. März zwischen 14 und 
18 Uhr im «alten Lädeli» statt. Jeanne 
Jeger freut sich, dann mit Ihnen anzu-
stossen. Anstelle von Geschenken bittet 
sie darum, eine Hilfsorganisation Ihrer 
Wahl zu berücksichtigen.

Oberkirch
Wir mussten Abschied nehmen
Am Montag, den 5. Februar, schloss 
sich der Lebenskreis von Rosmarie 
Hänggi-Morand aus Nunningen im 85. 
Lebensjahr. Möge sie den ewigen Frie-
den finden. Der Trauerfamilie wün-
schen wir viel Kraft und Trost in dieser 
schweren Zeit des Abschieds.

Krankensonntag
Am Samstag, den 2. März, dürfen Sie 
den Krankensegen empfangen, wenn 
Sie das möchten. Am 7. März erteilt Pfr. 
I. Bokwa den Lourdessegen im APH 
Stäglen.

Pastoralraum Schwarzbubenland Ost
Ignacy Bokwa, Pastoralraumpfarrer

Pfarreileitung Seelsorgeverband
Ignacy Bokwa, Pfarrer

Allgemeine Anliegen: 
pfarrer.bokwa@bluewin.ch

Seelsorgerische vertrauliche Anliegen: 
ignacybokwa@interia.pl 
Tel. 061 793 03 13
Notfall-Telefon 079 910 58 84

Sekretariat
Renate Hueber-Gasser
Tel. 061 791 03 14
Mo–Fr 9–11 Uhr
pfarramt.oberkirch.so@bluewin.ch
pfarramt.himmel@bluewin.ch 
www.ssv-himmelried-meltingen- 
oberkirch.ch

Sakristan/innen
Himmelried: 
Konrad Pflugi, Tel. 061 741 11 18
Meltingen:
Doris Spaar-Saner, Tel. 061 791 09 92
Oberkirch:
Gertrud Vögtlin-Jeger 
Tel. 077 447 14 23
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Ökum. Suppentag am 10. März 
Um 10.30 Uhr feiern wir in der Kirche St. 
Martin in Büren den ökum. Gottes-
dienst  mit Pfr. Killian Maduka und Pfr. 
Matthias Grünniger. Musikalisch wird 
der Gottesdienst vom Gemischten Chor 
Büren begleitet. Anschliessend sind alle 
herzlich eingeladen im «Rägebooge» ei-
ne feine Suppe zu geniessen. Die Kollek-
te ist zugunsten Fastenaktion/Heks. Wir 
sagen allen fleissigen Helfern Danke!

Erstkommunionkinder
Am Mittwoch, 28. Februar, treffen sich die 
Kinder um 13.30 Uhr beim Pfarrhaus Bü-
ren. Anschiessend werden sie gemein-
sam in der Bäckerei Gaugler in Pratteln 
Brot backen. Dauer bis ca. 17 Uhr.
Am Mittwoch, 6. März, treffen sich die 
Kinder von 13.30 bis 15 Uhr im Pfarrsaal 
in Büren zur Vorbereitung auf die Erst-
kommunion.
Am Samstag, 9. März, um 10 Uhr treffen 
sich die Kinder gemeinsam mit ihren 
Eltern zur Besichtigung der Kirche  St. 
German in Seewen. Anschliessend wer-
den den Kindern die Erstkommunion-
kleider abgegeben. 

Frauen- und Mütterverein Büren
Am Donnerstag, 29. Februar, trifft man 
sich ab 14 Uhr im Pfarrsaal zum gemüt-
lichen Strick- und Jassnachmittag.
Kontaktperson ist Hildegard Waser,   
Telefon 079 508 79 78.
Am Montag, 4. März, findet im Gemein-
dehaus Büren ab 19 Uhr der Spielabend 
für Erwachsene statt. Kontaktperson ist 
Marlis Weidele, Telefon 061 751 40 78.

Mittagstisch Seewen 
Das Mittagstischteam lädt alle ob jung 
oder alt ein, am Mittagstisch teilzuneh-
men. Es gibt ein Mittagessen für 18.–. 
Der Mittagstisch findet immer am 1. 
Freitag im Monat statt. Nächster Mit-
tagstisch ist am Freitag, 1. März, im Res-
taurant Eigenhof, Treffpunkt 11.45 Uhr im 
Restaurant (für Mitfahrgelegenheit bitte 
melden). Wir bitten um Anmeldung bis 
26. Februar an Anita Vögtli, Telefon  
079 489 80 07, E-Mail voegtli.anita@ 
ebmnet.ch Vormerken: Mittagstisch 5. 
April im Restaurant Museum Seewen.

Einnahmen der Kirchenkollekten
Ein Dankeschön für Ihre Unterstützung. 
Folgende Kollekten durften wir von un-
serem Seelsorgeverband weiterleiten:
Im Oktober 2023
Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle 
und a.o. Aufwendungen Fr. 58.–; Klos-
ter Mariastein Fr. 112.20; Ausgleichs-

Seelsorgeverband Büren-St. Pantaleon-Nuglar-Seewen

Mögest du dir die Zeit nehmen, die stillen Wunder zu feiern, die in der lau-
ten Welt keine Bewunderer haben.� Irischer Segenswunsch

A G E N D A

Samstag, 24. Februar
19.00	 Büren, Eucharistiefeier mit Pfr. 

Killian Maduka
Sonntag, 25. Februar
2. Fastensonntag
	 9.30	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier, 

mit Pfr. Killian Maduka
		  Jahrzeit für Lisel Glaser-Morand
Dienstag, 27. Februar
	 9.00	 Nuglar, Eucharistiefeier mit Pfr. 

Killian Maduka
Mittwoch, 28. Februar
	 9.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka 
13.00	 Büren, beim Pfarrhaus für die  

Erstkommunionkinder (siehe 
«Mitteilungen»)

17.00	 Nuglar, Rosenkranz  in der   
Kapelle. Gemeinsam beten wir 
für den Frieden

Donnerstag, 29. Februar
	 9.00	 Seewen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Killian Maduka 
Freitag, 1. März
	 9.00	 Büren, Eucharistiefeier mit Pfr. 

Killian Maduka 
18.00	 Büren, Rosenkranz
18.00	 Seewen, Rosenkranz
Samstag, 2. März
19.00	 Seewen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Killian Maduka
		  Dreissigster für Gisela Vögtli-

Stürchler 
		  Jahrzeit für Markus Vögtli-

Tscharland
Sonntag, 3. März
3. Fastensonntag
	 9.30	 Büren, Eucharistiefeier, mit Pfr. 

Killian Maduka

		  Jahrzeit für Paul und Elisabeth 
Zweifel-Huber und für Heinz 
Nachbur

Dienstag, 5. März
	 9.00	 Nuglar, Eucharistiefeier mit Pfr. 

Killian Maduka
Mittwoch, 6. März
	 9.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka
13.30	 Büren, im Pfarrsaal zur Vorbe-

reitung für die  Erstkommuni-
onkinder

17.00	 Nuglar, Rosenkranz  in der 
		  Kapelle. Gemeinsam beten wir 

für den Frieden
Donnerstag, 7. März
	 9.00	 Seewen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Killian Maduka
Freitag, 8. März
	 9.00	 Büren, Eucharistiefeier mit   

Pfr. Killian Maduka
Samstag, 9. März
10.00	 Seewen, in der Kirche für die 

Erstkommunionkinder und  ihre 
Eltern (siehe «Mitteilungen»)

19.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier, 
mit Pfr. Killian Maduka

		  Jahrzeit für Marie Saladin und 
Cäcilia Saladin-Stürchler

Sonntag, 10. März
4. Fastensonntag/Suppentag
10.30	 Büren, ökumenischer Gottes-

dienst mit Pfr. Killian Maduka 
und Matthias Grüninger. Die 
Feier wird vom Gemischten 
Chor Büren begleitet.   
Anschliessend Fastensuppe im 
Rägebooge

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T
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Pfarreileitung Seelsorgeverband
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

Sekretariat Seelsorgeverband Büren
Rita Hasler, Tel. 061 911 01 33
ssvbueren@gmx.ch

Büren Kontaktperson
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

St. Pantaleon-Nuglar Kontaktperson
Yvonne Vögtli, Tel. 077 456 34 31   
yvonne.voegtli@bluewin.ch

Seewen Kontaktperson
Anita Vögtli, Tel. 061 911 09 70 
Natel 079 489 80 07
voegtli.anita@ebmnet.ch

fonds der Weltkirche – Missio  Fr. 
149.95; Jugendlager Dorneckberg Fr. 
421.55; für die geistliche Begleitung der 
zukünftigen Seelsorger/innen im Bis-
tum Basel Fr. 58.45. 
Im November
Kirchenbauhilfe des Bistums Basel Fr. 
385.55; Diöz. Kollekte für pastorale Anlie-
gen des Bischofs Fr. 104.20; Hilfswerk Eli-
sabehtenwerk SKF Fr. 237.10; Verbands-
interne Angelegenheiten Fr. 105.20;
Im Dezember
Universität Freiburg Fr. 20.35; Kloster 
Mariastein Fr. 214.55; Wegbegleitung 
Dorneck/Thierstein Fr. 77.10; Kinderspi-
tal Bethlehem Fr. 832.60; Sternsinger 
Missio Fr. 132.60.
Beerdigungskollekten Oktober–Dezember
von Eidth Zweifel-Bächtold an Seop Ba-
selland Fr. 220.80; von Edith Kilchherr-
Scheidle an Wegbegleitung Thierstein/
Dorneckberg Fr. 216.35; von Mathilde 
Stürchler an Schweizerische Herzstif-
tung Fr. 890.20; von Kurt Schönenberger 
an Krebsliga beider Basel Fr. 492.70.

Die Kollekten
Am 24./25. Februar ist die Diöz. Kollekte 
für den Synodalen Prozess. Im vergan-
genen September tagte die zweite syno-
dale Versammlung des Bistums Basel in 
Bern. 100 Delegierte haben sich den 
beiden inhaltlichen Themen «Pastorale 
Wegweiser» und «Synodale Strukturen» 
gewidmet. Daraus sind Einzelprojekte 
entstanden, von denen Sie im vergan-
genen Herbst wohl gehört haben. Um 
einen Teil der Kosten der synodalen 
Versammlungen und ihrer Projekte zu 
decken, wird die Kollekte aufgenom-
men. Eines der Themen des synodalen 
Prozesses, nämlich Teilhabe, heisst 
hier: Teilen der Kosten. 
Am 2./3. März sammeln wir für die 
Schweizer Berghilfe.
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Solothurnisches Leimental
Gemeinsam auf den Spuren des Kreuzweges in Rodersdorf

Am Sonntag, 3. März, sind alle herzlich 
eingeladen, sich auf den Weg zu ma-
chen und die Stationen des Kreuzweges 
in Rodersdorf zu erkunden. Wir treffen 
uns um 14 Uhr an der Tramstation Ro-
dersdorf. Der Kreuzweg ist ein Kultur-
denkmal und eidgenössisch geschützt. 
Alle Stationen wurden 2022 restauriert 
und wieder in Stand gestellt. Die Finan-
zierung der Restauration wurde durch 

die kantonale Denkmalpflege, die Ein-
wohner- und Kirchgemeinde gesichert.  
Schliessen Sie sich uns an, während wir 
von den Erstkommunionkindern auf 
diesem geschichtsträchtigen und kul-
turell bedeutenden Weg begleitet wer-
den. 
An jeder der 15 Stationen des Kreuzwe-
ges werden wir uns Zeit nehmen, um 
von Pater Ludwig Ziegerer OSB, Maria
stein, über deren Bedeutung zu hören. 
Die Wanderung bietet ebenfalls Gele-
genheit, um in der Natur zur Ruhe zu 
kommen, sich zu besinnen und auszu-
tauschen.
Um sicher und komfortabel durch den 
Waldweg zu wandern, empfehlen wir 
festes Schuhwerk. Bei unsicherem Wet-
ter informieren Sie sich bitte unter Tele-
fon 079 643 98 27, ob die Wanderung 
stattfindet.
Wir freuen uns darauf, Sie zu diesem 
besonderen Anlass begrüssen zu dür-
fen, und gemeinsam die Schönheit und 
Spiritualität des Kreuzweges in Roders-
dorf zu erleben.

Konrad Knüsel, Kirchgemeindepräsident

Rodersdorf
Taufe
Samstag, 24. Februar, 10 Uhr, 
Pater Ludwig Ziegerer
Durch das Sakrament der heiligen Tau-
fe in die christliche Glaubensgemein-
schaft aufgenommen wird Elia Hauser, 
Sohn von Reto und Miriam Hauser. Wir 
wünschen dem kleinen Erdenbürger 
Gottes reichen Segen auf seinem Le-
bensweg und den Eltern mit ihrem 
Kind viel Freude.
Gott hat seinen Engeln befohlen, dich zu 
behüten auf all deinen Wegen. (Ps 91,11)

Wortgottesfeier mit Kommunion
Mittwoch, 28. Februar, 9 Uhr
mit Jürgen Roos, Theologe

Begehung des Kreuzweges   
nach Mariastein
Sonntag, 3. März, 14 Uhr
Diese gemeinsame Begehung des 
Kreuzweges nach Mariastein ist eine 
öffentliche Veranstaltung und steht al-
len Interessierten offen.
Sie sind herzlich dazu eingeladen, sich 
den Kommunionkindern anzuschlies-
sen und einen sicherlich anregenden 
Nachmittag zu verbringen.
Mehr Infos dazu entnehmen Sie bitte 
dem nebenstehenden Leitartikel.

Ergebnis Fastenaktion 2023 –   
Ausblick 2024
Die Fastenaktion hat im vergangenen 
Jahr Spenden von Fr. 2595.– aus unse-
rer Pfarrei entgegennehmen dürfen. 
Vielen Dank für dieses erfreuliche Er-
gebnis!
Die diesjährigen Fastenopferunterla-
gen wurden verteilt und sollen dazu 
anregen, die Fastenzeit bewusst zu be-
gehen. Mit dem Thema «Weniger ist 
mehr – jeder Beitrag zählt» spricht die 
Fastenaktion Sie dieses Jahr an und 
hofft wiederum auf Ihre Grosszügig-
keit.

A G E N D A

Samstag, 24. Februar
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
	18.00	 Hofstetten, Eucharistiefeier 
Sonntag, 25. Februar	
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
	11.00	 Mariastein, Eucharistiefeier
Montag, 26. Februar
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
	17.30 	Bättwil, Rosenkranzgebet in der 

St.-Martins-Kapelle
18.00	 Metzerlen, Rosenkranzgebet
Dienstag, 27. Februar
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
Mittwoch, 28. Februar
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
	 9.00	 Rodersdorf, Wortgottesfeier mit 

Kommunion
Donnerstag, 29. Februar
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	

Freitag, 1. März
	 9.00	 Hofstetten, Eucharistiefeier zum 

Herz-Jesu-Freitag
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
	19.15 	Mariastein, Stille Anbetung   

in der Josefskapelle
Samstag, 2. März
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
	18.00	 Bättwil, Eucharistiefeier mit 

Tauffeier, Dreissigstem, Jahres-
gedächtnis und Jahrzeitmesse 
in der St.-Martins-Kapelle

Sonntag, 3. März
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	 
	11.00	 Mariastein, Eucharistiefeier
Montag, 4. März
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 
	17.30 	Bättwil, Rosenkranzgebet in der 

St.-Martins-Kapelle

18.00	 Metzerlen, Rosenkranzgebet
Dienstag, 5. März
	 9.00	 Metzerlen, Wortgottesfeier mit 

Kommunion
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
Mittwoch, 6. März
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
	18.00	 Witterswil, Buss- und Versöh-

nungsfeier für alle mit Pfr. Felix   
Terrier, den Firmandinnen und 
Firmanden 

Donnerstag, 7. März
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	
19.00	 Hofstetten, Meditative 

Passionsandacht
Freitag, 8. März
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	
	19.15 	Mariastein, Stille Anbetung in 

der Josefskapelle 

M I T T E I L U N G E N

Ja zum Leben, ja zum eigenen Schat-
ten, ja zu Licht!
Ob jung oder alt (oder irgendwo dazwi-
schen), wir machen alle die Erfahrung, 
dass im Leben nicht immer alles rund 
läuft, und wir gegenüber anderen, aber 
auch gegenüber uns selber schuldig 
werden können. Das ist nicht toll, aber 

das ist auch kein Untergang. Zur Belas-
tung kann es werden, wenn wir so tun, 
als gäbe es in unserem Leben keine 
dunklen Stellen, wenn wir nicht hinste-
hen und auch nicht aufbrechen wollen, 
um etwas zu verändern.
Die Jugendlichen, die in der Firmvorbe-
reitung sind, suchen im Glauben die 

Spuren zu entdecken, die dem Leben 
guttun. Sie bereiten sich darauf vor, 
achtsam dem Leben zu begegnen und 
verantwortungsbewusst das eigene Le-
ben und das Zusammenleben zu gestal-
ten. Dabei geht es auch um den Umgang 
mit eigener Schuld. Deshalb gestalten 
wir für die Jugendlichen auf dem Firm-
weg und für alle Erwachsenen, die zu 
einer persönlichen Besinnung bereit 
sind, eine Buss- und Versöhnungsfeier: 
Mittwoch, 6. März, um 18 Uhr in der Kir-
che Witterswil. In-sich-Schauen, Einge-
stehen, Lasten ablegen, Befreiung erfah-
ren.� Felix Terrier und Madeleine Iseli

Meditative Andachten
Lesung der gesamten Passionsgeschichte 
nach Johannes
Die Geschichte vom Lebensende Jesu 
ist tief in unserem kulturellen Gedächt-
nis verankert. Wohl alle haben künst-
lerische Darstellungen des Geschehens 
vor Augen oder deren Vertonung in 
den Ohren. Nun wollen wir uns daher 
wie letztes Jahr in das Wort der Bibel 
vertiefen. Wir hören die gesamte Passi-
onsgeschichte, wie sie nach dem Evan-
gelisten Johannes überliefert ist – auf 
vier Abende verteilt und ergänzt durch 
einen meditativen liturgischen Rah-
men, Musik und Stille in der stim-
mungsvollen St.-Johannes-Kapelle in 
Hofstetten. Die ökumenischen Andach-
ten werden gestaltet von Monika Stö-
cklin-Küry, Pfarrer Stefan Berg, Bruno 
Agnoli (Gitarre) sowie Freiwilligen un-
serer Kirchgemeinden. 
Donnerstag, 7., 14., 21., 28. März, 19 Uhr, 
St.-Johannes-Kapelle Hofstetten.
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Witterswil-Bättwil 
Im Leben vorausgegangen
ist uns am Montag, 5. Februar, Elisa Ca-
meron-van de Ven aus Witterswil. Der 
Herr schenke ihr den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen sprechen wir unsere 
herzliche Anteilnahme aus.

Herzlichen Glückwunsch   
zum Geburtstag
Am Samstag, 24. Februar, feiert Moni-
que Koller-Mevesen aus Witterswil ih-
ren 85. Geburtstag. Am Mittwoch, 28. 
Februar, feiert Jörg Schermesser aus 
Bättwil seinen 80. Geburtstag. Im Na-
men der Pfarrei gratulieren wir unse-
ren Jubilaren ganz herzlich und wün-
schen ihnen einen schönen Tag, Ge-
sundheit und Gottes Segen.

Eucharistiefeier mit Tauffeier,   
Dreissigstem, Jahresgedächtnis   
und Jahrzeitmesse in   
der St.-Martins-Kapelle Bättwil
Samstag, 2. März, 18 Uhr in Bättwil
Im Rahmen des Gottesdienstes wird 
Jago, Sohn von Kristina und Mauricio 
Rodriguez Calvo aus Bättwil, durch das 
Sakrament der Taufe in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen. 
Lieber Jago, zur Taufe wünschen wir dir 
und deiner Familie alles Gute, Gottes 
Segen und viele Engel an deiner Seite.
Dreissigster für Annelies Bloch-Oser
Jahresgedächtnis für Madeleine Sala-
thé-Wanner
Jahrzeitmesse für Elise Häfeli 

Hofstetten-Flüh 

Eucharistiefeier mit Jahrzeitmesse
Am Samstag, 24. Februar, um 18.00 Uhr 
findet mit Rolf Stöcklin die nächste Eu-
charistiefeier in der Pfarrkirche in Hof-
stetten statt. 
Anlässlich dieses Gottesdienstes geden-
ken wir Elvira Pia und Oskar Anton 
Hänggi-Räschle.

Herz-Jesu-Freitag mit anschliessen-
dem Kaffeetreff
Am Freitag, 1. März, um 9.00 Uhr feiern 
wir unseren Werktagsgottesdienst. 
Im Anschluss sind alle zum gemütli-
chen Beisammensein bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee eingeladen.

Mediative Andachten
Auch in diesem Jahr finden während 
der Fastenzeit stimmungsvolle medita-
tive Andachten statt. 
Mehr dazu erfahren Sie im allgemeinen 
Teil auf Seite 18.

Wir gratulieren zum runden   
Geburtstag
Am 27. Februar feiert Magdalena Kra-
mer Schori ihren 80. Geburtstag. 
Im Namen der Pfarrei übermitteln wir 
herzliche Glückwünsche und wün-
schen Magdalena Kramer weiterhin al-
les Gute sowie beste Gesundheit.

Metzerlen-Mariastein

Wir mussten Abschied nehmen
Am Donnerstag, 28. Januar, schloss sich 
der Lebenskreis von Margrit Martha 
Husistein aus Metzerlen. Herr, gib ihr 
das ewige Licht und die ewige Ruhe. 
Wir entbieten den Angehörigen unser 
herzliches Beileid. Möge Gott sie trös-
ten, begleiten und stärken in der Trau-
erzeit.

Rosenkranz
Montag, 26. Februar und 4. März, um 18 
Uhr in der Kirche.

Ideen aus dem Fastenkalender
Brauchen Sie noch eine Inspiration fürs 
Mittag- oder Abendessen? Dann ko-
chen Sie die Suppen vom 1. oder 5. März 
aus dem Fastenkalender. Eine feine 
Reissuppe mit Gemüse oder eine Gers-
tensuppe mit Lauch. 
Hier gehts zum Rezept: sehen-und-
handeln.ch/tag17, sehen-und-handeln.
ch/tag21 oder scannen Sie den QR-Code 
auf der entsprechenden Seite im Kalen-
der.

Voranzeige Spaghettitag
Bald ist es wieder soweit, und Sie dür-
fen sich auf ein feines Spaghettizmittag 
in unserem Pfarreisaal freuen. Reser-
vieren Sie sich bereits heute den Sonn-
tag, 17 März, in Ihrem Kalender. Nähere 
Infos in der nächsten Ausgabe.

Burg i.L.
Fastenzeit für Paare und Familien
Unter dem diesjährigen Motto «7 Wo-
chen Lebens(t)räume» wird in der Fas-
tenzeit das Zusammenleben als Paar 
oder als Familie beleuchtet. Welchen Le-
benstraum verfolge ich/verfolgen wir? 
Wo sind meine und unsere Krafträume? 
Wo brauche ich Grenzen? Noch viele 
weitere Themen erwarten euch. Ein 
bunter Mix aus Impulsen, Anregungen 
und Ermutigungen gibt es wöchentlich 
bis Ostern. Der Anmeldeschluss für den 
Erhalt der 7 Wochen Briefe war der 4. 
Februar. Wer dies versäumt hat, kann 
sich während der ganzen Fastenzeit 
noch für die digitale Teilnahme per E-
Mail oder per Link fürs Smartphone un-
ter www.7wochenaktion.de oder www.
elternbriefe.de/7Wochen anmelden.

Kennen Sie Mariastein?
Im Parterre des Klosterhotels Kreuz 
können Sie die Fotografien von P. Not-
ker Strässle OSB bestaunen. Die Aus-
stellung zeigt viele neue Fotografien 
und zum Teil ungewohnte Ansichten 
von Mariastein.
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
Wochenende und Feiertage von 9 bis   
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr. 
Eintritt frei

Notfalltelefon
Astrid Imhasly, Tel. 079 519 69 34

Leitung des Pastoralraums: vakant
Verantwortung: Edith Rey Kühntopf, 
Bischofsvikariat St. Verena
edith.rey@bistum-basel.ch

Pfarramt/Sekretariat Hofstetten-Flüh
Nadine Meier
Flühstrasse 40, 4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Witterswil- 
Bättwil
Madeleine Iseli-Metzger
Ettingerstrasse 2, 4108 Witterswil
Tel. 061 721 11 30
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Nicole Oberkirch-Oser
Rotbergstrasse 4, 4116 Metzerlen 
Tel. 061 731 15 12
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Carmen Agnetti-Hänggi
Leimenstrasse 5, 4118 Rodersdorf
Tel. 061 731 16 75
pfarr-rod@bluewin.ch

Website 
www.pastoralraum-so-leimental.ch
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Auf nach Rom zur Vereidigung der Gardisten
Jedes Jahr am 6. Mai feiert die Päpstliche 
Schweizergarde ihre Vereidigungsfeier in der 
Vatikanstadt. Der Kanton Basel-Landschaft ist 
2024 als Gastkanton eingeladen – nachdem die 
ursprüngliche Teilnahme im Jahr 2020 wegen 

der Corona-Pandemie verschoben werden 
musste. Der Kanton und die Römisch-katholi-
sche Landeskirche Basel-Landschaft bereiten 
den Anlass gemeinsam vor.

Interessierte aus dem Gastkanton  
können an einem Programm in der  
Papstmetropole teilnehmen. 
Beginn ist bereits am Vorabend: Am 5. Mai fin-
det um 18 Uhr eine Kranzniederlegung bei der 
Piazza di Protomartiri statt.

In den 6. Mai – den Tag der Vereidigung – 
wird um 7 Uhr morgens mit der Heilige Messe 
im Petersdom gestartet, bei der der Baselbieter 
Projektchor «Sacco di Roma 2024» mitwirkt. 
Um 16 Uhr sind die Gäste zum Eintritt zur Ver-
eidigungszeremonie im Cortile San Damaso 
geladen; mit musikalischer Begleitung der 
«Blasmusik BL». Um 17 Uhr wird im Cortile San 
Damaso dann die Vereidigung der Schweizer-
garde stattfinden. Zum Abschluss der Feier-

lichkeiten sind die Teilnehmenden um 18.30 
Uhr zum Apéro in der Aula Paolo VI eingela-
den. Ausserdem haben die Gäste aus dem 
Baselbiet an diesem Tag die Möglichkeit, an 
einer Führung durch die Vatikanischen Gärten 
unter der Leitung von ehemaligen Gardisten 
teilzunehmen (nach Ansage vor Ort).� kh

Ihre Aufgaben
	– Allgemeine Sekretariatsaufgaben (Empfang, Telefon, Korrespondenz) 
	– Führen der Pfarramtsbücher und den damit verbundenen aktuellen Eintragungen  
(Taufbuch, Firmbuch, Ehebuch, Totenbuch) 

	– Betreuung der pfarramtlichen Formulare mit Hilfe der Kirchensoftware «Verowa» 
	– Mitführen der Pfarreiagenda mit Hilfe von «Verowa»/Mitarbeit in der Jahresplanung 
	– Unterstützung der Seelsorgenden bei deren administrativen Arbeiten 
	– Mitarbeit in der Betreuung der Pfarrei-Homepage 
	– Protokollführung bei verschiedenen Sitzungen 
	– Stellvertretung für die Co-Pfarreisekretärin bei Abwesenheit 

Sie bringen mit
	– Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit mehrjähriger Berufserfahrung 
	– Bereitschaft für spezifische Weiterbildung 
	– Versierte EDV-Kenntnisse in den üblichen Office-Anwendungen 
	– Stilsichere Deutschkenntnisse und gute schriftliche sowie mündliche Ausdrucksweise 
	– Verantwortungsbewusstsein, Vertrauenswürdigkeit, loyale sowie kompetente  
Persönlichkeit 

	– Kirchenmitgliedschaft in einer Landeskirche und positive Einstellung zur kath. Kirche 

Wir bieten
	– Kollegiale Zusammenarbeit mit der Verwaltung und den Seelsorgenden 
	– Engagiertes, grösseres Team 
	– Gute Infrastruktur 
	– Besoldung gemäss den Richtlinien der Katholischen Landeskirche BL 

Weitere Infos zur Stelle bei der Pfarreisekretärin Fränzi Boeswald, E-Mail info@rkk-bibo.ch.  
Infos über die Pfarrei auf der Homepage www.rkk-bibo.ch. 
Ihr vollständiges Bewerbungsdossier richten Sie bitte an den Kirchgemeinderat Dominik Rast, 
E-Mail dominik.rast@rkk-bibo.ch und an E-Mail r.zimmermann@rkk-bibo.ch, Verwalter.

 

Die Pfarrei Heilig Kreuz, Binningen-Bottmingen, hat 4155 Mitglieder 
und liegt direkt am Stadtrand von Basel. Sie gehört zum Pastoralraum 
Leimental, «Typ A» mit den Pfarreien Ettingen, Oberwil und Therwil.

Pfarreisekretär/in 40%
Stellenantritt am 1. August 2024 oder nach Vereinbarung

Gemeinsam mit unserer langjährigen Sekretärin führen Sie unser Sekretariat und  
übernehmen hauptsächlich die Verantwortung für folgende Tätigkeiten:

Angebote zur Teilnahme an den  
Feierlichkeiten Sacco di Roma 2024

Für interessierte Gruppen und Einzelperso-
nen steht eine beschränkte Platzzahl für das 
Rahmenprogramm und die Vereidigung zur 
Verfügung. Teilnahme nach Eingang der 
Anmeldungen. 

Anmeldeschluss für alle unten aufgeführten 
Reiseoptionen: 29. Februar 2024.

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten ist 
eine Teilnahme für Personen mit Geh- 
einschränkungen oder Unterstützung von 
Rollatoren leider nicht möglich.

Reiseoption 1: Pauschalangebot für Car-
Reise nach Rom mit Heidi-Reisen, Liesberg
4. bis 7. Mai: Carfahrt ab Laufen, Dornach 
und Liestal nach Rom, 3 × Hotel mit Früh-
stück, 1 × Nachtessen am Anreisetag, Eintrit-
te und Besichtigungen nach Programm. 
Doppelzimmer ab CHF 789.–, EZ-Zuschlag ab 
CHF 130.–, exkl. Bettensteuern). Optionale 
Reisekostenversicherung ab CHF 45.–.
Kontakt: www.heidi-reisen.ch oder E-Mail 
info@heidi-reisen.ch oder Tel. 061 771 03 06. 
Bitte bei Anmeldung Code «VE24» angeben 
(Reservation der Zutrittsberechtigungen für 
das Rahmenprogramm und die Vereidi-
gung).

Reiseoption 2: Individuelle Reise- und Unter-
kunftsplanung mit Reisebüro Rotstab
Reisen, Liestal
Buchungsmöglichkeit durch Reisebüro von 
individueller Reiseplanung (Flug bzw. Zug) 
und/oder Hotelunterkunft nach Absprache 
und Vereinbarung mit Frau Karin Bruhin-
Heinimann und Angabe des Codes «VE24». 
Kontakt: E-Mail travel@rotstab.ch oder Tele-
fon 061 926 84 84.

Reiseoption 3: Individuelle Reise- und 
Unterkunftsplanung
Anmeldung: E-Mail an vereidigung2024@ 
kathbl.ch oder Tel. 061 921 94 61 (jeweils von 
Montag bis Donnerstag, 9 bis 12 Uhr) von 
Personen oder Gruppen mit individueller 
Reise- und Unterkunftsplanung für Reserva-
tion bzw. Zustellung der Eintrittsberechti-
gungen auf dem Postweg vor Reiseantritt.

Weitere Informationen auf www.kathbl.ch.

Römisch-katholische 
Kirche im Kanton
Basel-Landschaft
Landeskirche
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Die Vereidigung der Schweizergarde wird jedes 
Jahr am 6. Mai festlich begangen.
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LUKAS 12,22BF.25F.30BF
eswegen sage ich euch: 
Sorgt euch nicht um euer 
Leben, was ihr essen sollt, 
noch um euren Leib, was 
ihr anziehen sollt! Denn 

das Leben ist mehr als die Nahrung 
und der Leib mehr als die Kleidung 
[…] Wer von euch kann mit all seiner 
Sorge sein Leben auch nur um eine 
kleine Spanne verlängern? Wenn ihr 
nicht einmal etwas so Geringes könnt, 
warum macht ihr euch dann Sorgen 
um das Übrige? […] Euer Vater weiss, 
dass ihr das braucht. Vielmehr sucht 
sein Reich; dann wird euch das andere 
dazugegeben. �
� Einheitsübersetzung 2016

Wer mit kranken Menschen ins Gespräch 
kommt und ihnen fördernd zuhört, der nimmt 
sehr unterschiedliche Strategien wahr, wie sie 
ihr Schicksal bewältigen. Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, sind vielleicht auch schon einmal 
ernsthaft erkrankt. Wie sind Sie damit umge-
gangen? Bitte Denkpause einlegen!

Da gibt es die grosse Gruppe der Optimisten 
(«Kommt schon gut»), man trifft die Kämpfer 
(«Ich gebe nicht auf», «Das ist eine Prüfung»), 
die Geduldigen, die ihr Schicksal ertragen (sie 
fühlen sich als Zufallsopfer, eventuell Gott er-
geben), jene, die sich auflehnen (gegen Um-
stände, Fehler anderer, die Zumutung Gottes) 
und wieder andere, die klagen, deprimiert sind 
oder ganz still.

Zu welcher Gruppe gehören Sie? Es gibt kei-
ne richtige oder falsche Einstellung. Darum 

müssen sich alle, die kranken Menschen för-
derlich zuhören wollen, immer wieder vor 
dem Vergleichen und dem Urteilen hüten. Man 
kann dem Depressiven nicht zum Optimismus 
raten. Man kann ihm nur nahe sein und mit 
ihm fragen. Aber jeder muss seinen eigenen 
Weg gehen. Diese letzte Einsamkeit ist bei aller 
Einfühlsamkeit und Liebe nicht aufzulösen. 
Was allerdings jede/r tun kann, in gesunden 
wie in kranken Tagen: Hinschauen, wie andere 
damit umgehen und versuchen, davon für die 
eigene Haltung zu lernen. Ich möchte ein Bei-
spiel geben:

Am 27. Februar 1862 starb ein 24-jähriger 
Theologiestudent an Tuberkulose. Er hatte kei-
ne einfache Lebensgeschichte. Zuvor hatte er 
bereits einmal eine lebensbedrohliche Krank-
heit überstanden. Wir wissen nicht, wie er da-
mit umgegangen ist. Dann aber erschütterte 
ihn der Suizid seines Bruders und der frühe 
Tod seiner Schwester, die ihm sehr nahestand. 
Eines Tages wurde er sich bewusst, dass er 
nicht der erste war, der Schicksalsschläge zu 
ertragen hatte. Vor einem Bild der schmerzhaf-
ten Muttergottes hörte er in sich die Stimme, 
die er verstand: «Auf was wartest du? Folge dei-
ner Berufung!» Er zog tatsächlich Konsequen-
zen und hatte daraufhin mehrmals beschrie-
ben, dass seither eine tiefe Freude in ihm 
wohnte.

Wenn wir einmal den etwas problemati-
schen Begriff «Berufung» (es geht hier nicht um 
etwas Kirchliches) durch «wesentlich werden» 
ersetzen, dann können wir der Geschichte des 
hl. Gabriele für uns etwas abgewinnen, ab-
schauen: Wie auch immer wir charakterlich 
gebaut sind und zu welcher der eingangs ge-

nannten Gruppen wir gehören; für uns alle 
führt die Auseinandersetzung mit Krankheit 
zur Suche nach der eigenen Wahrheit. Die er-
schütternde Begegnung mit unserer Vergäng-
lichkeit drängt uns hin zur Frage: «Auf was 
wartest du?» Verschieben ist offenbar keine 
Option, das Leben findet jetzt statt! 

Die Richtung des Suchens wird angedeutet: 
Werde dem treu, was deinem Wesen, deiner 
Seele, deinem Herzen, dem inneren Licht oder 
der Berufung entspricht. Das ist die Chance im 
Krankenbett, ob man nun wieder gesund wird, 
chronisch krank bleibt oder sich auf den Weg 
des Abschieds begeben muss. Das kann ein in-
nerer Prozess sein, kann aber auch lebensge-
schichtliche Konsequenzen (Neuorientierung) 
haben. In jedem Fall aber ist uns verheissen, 
dass die innere Freude und Sicherheit Einzug 
hält, wenn wir uns trauen, die Frage nach dem 
Wesentlichen in unserem Leben zu stellen.

Ludwig Hesse, Theologe und Autor,
war bis zu seiner Pensionierung 
Spitalseelsorger im Kanton Baselland

Hl. Gabriele von der 
schmerzhaften Muttergottes

Italienischer Ordensmann (21. September)
Geboren wurde der heilige Gabriele am  
1. März 1838 in Assisi als Francesco Possenti. 
1856 hatte er sein Berufungserlebnis während 
der Betrachtung eines Marienbildnisses. 
Daraufhin trat er in den Passionistenorden ein 
und nahm seinen neuen Ordensnamen an.  
Er starb am 27. Februar 1862 und wurde im 
Jahr 1920 heiliggesprochen.

Auf was wartest du? Werde wesentlich!

Was jede/r tun kann: 
Hinschauen, wie 
andere mit schwerer 
Krankheit umgehen 
und versuchen, davon 
für die eigene Haltung 
zu lernen.

  DD

I M P U L S



Misión Católica  
de Lengua Española
El Significado Profundo de la Confesión

Para comprender la riqueza del sa-
cramento de la confesión, es im-
portante considerar algunos ele-
mentos clave. En primer lugar, en 
la naturaleza humana reside una 
inclinación, herencia del pecado 
original, que nos impulsa hacia el 
mal. San Pablo lo subraya: «No ha-
go el bien que quiero, sino el mal 
que no quiero; ya no lo hago yo, 
sino el pecado que mora en mí» 
(Rm 7,19–20).

En segundo lugar, encontramos 
la presencia de un amor misericor-
dioso en el Padre, quien perdona 
porque «quiere que todos los hom-
bres se salven». A pesar de que las 
puertas de la salvación se abrieron 

con el sacrificio de Jesucristo, al-
canzarla requiere un acto de vo-
luntad personal de cada individuo. 
En este sacramento, descubrimos 
el rostro misericordioso del Padre, 
quien nos ama más allá de nuest-
ros límites, motivándonos a corre-
sponder a ese amor ilimitado de 
Dios.

Confesar los pecados nos ejerci-
ta en la virtud de la humildad, per-
mitiéndonos vaciarnos para ser 
llenados por Dios. Reconocer nu-
estra debilidad, la tendencia al mal 
y  al pecado es condición para reci-
bir el perdón. El Salmo 50 estable-
ce que se borran las culpas propias 
al reconocer nuestro pecado.

Jesús instituyó un sacramento 
otorgando a sus apóstoles el poder 
de perdonar pecados. Al recibir la 
absolución, Dios, al considerar nu-
estra condición y disposición para 
reconocer nuestro pecado, conce-
de el perdón ofrecido de antema-
no, incluso antes de que comience 
en nosotros el proceso de conver-
sión.

En resumen, la inclinación al 
mal nos lleva a la confesión, paso 
esencial para la curación. Por vo-
luntad de Jesús, esta confesión de-
be ser ordinaria con los sucesores 
de los apóstoles, ministros de su 
misericordia.� P. Gustavo

Citas en la Misión
Catequesis primera comunión: domin-
gos 25 de febrero y 3, 10, 17 de marzo a 
las 9.30 h
Grupo Precomunión: domingos 3, 17 de 
marzo a las 9.30 h
Grupo Post-Comunión: domingos 25 de 
febrero y 10 de marzo a las 9.30 h
Catequesis de confirmación: domingo 
17 de marzo a las 9.30 h

A G E N D A

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 24 de febrero
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 25 de febrero
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 1 de marzo
18.00 Via Crucis BK
18.30 Eucaristía BK
Sábado 2 de marzo
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 3 de marzo
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 8 de marzo
18.00 Via Crucis BK
18.30 Eucaristía BK
Sábado 9 de marzo
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 10 de marzo
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK 
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 15 de marzo
18.00 Liturgia Penitencial
Sábado 16 de marzo
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 17 de marzo
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK 
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 22 de marzo
18.00 Via Crucis BK
18.30 Eucaristía BK 

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.mision-basilea.ch

Misionero:  
P. Gustavo Rodríguez Juares
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: Jueves y viernes de 14 a 18 h

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
lunes y jueves de 14 a 18 h 

Colaboradora pastoral:  
Patricia Ferreiroa
Tel. 061 373 90 38
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R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle

Sonntag, 25. Februar, 
2. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
10.15	 Klosterhotel Kreuz, 6. Sonntags-
gespräch mit Abt Peter von Sury zum 
Thema: «gehen – warten – oder bleiben? 
Den Kirchen laufen die Leute davon». 

Sonntag, 3. März, 3. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranz in der St. Annaka-
pelle

Mittwoch, 6. März, Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschliessend Eucharistie-
feier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Voranzeigen

Dienstag, 19. März, hl. Josef
Gottesdienst wie an Werktagen

Sonntag 24. März, Palmsonntag
	 9.00	 Besammlung auf dem Vorplatz 
der Kirche – Segnung der Palmen – 
Palmprozession. Es wird die Passionsge-
schichte nach dem Evangelisten Mat-
thäus gelesen. Eucharistiefeier mit den 
Mönchen.

Offene Kirche  
Elisabethen
Friedensgebet Ukraine –  
Zwei Jahre danach
Samstag, 24. Februar, 18.00 Uhr
Mit Anne Burgmer, röm.-kath. Theolo-
gin, Leiterin der OKE; Daniel Frei, Pfarr-
amt für Weltweite Kirche; Tobias Diet-
rich; reformierter Pfarrer

Heilungsfeier mit Handauflegen
Sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr
Die Heilerinnen werden für ihren Dienst 
des Handauflegens in der Kirche neu 
beauftragt. Eine kurze, tröstende Predigt 
und Handauflegen/Salben durch die 
Heilerinnen bzw. durch den Pfarrer 
Frank Lorenz runden die Feier ab. Eintritt 
frei, Kollekte

Segensfeier für alle,  
die ein Kind erwarten
Sonntag, 3. März, 10.30 Uhr
Segensfeier mit Worten, Texten, Ritua-
len und Gebet. Liturgie: Anne Burgmer, 
röm.-kath. Theologin, Leiterin der OKE

Lieder des Herzens – 
Tänze des Friedens
Mittwoch, 6. März, 18.30 Uhr
Gesänge, Chants und Mantren aus ver-
schiedenen spirituellen Traditionen. Lei-
tung: Jutta Wurm. Eintritt frei, Kollekte

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 26. Februar, 18.00–19.00 Uhr
Montag, 4. März 18.00–19.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Offenes Singen
Dienstag, 5. März, 13.30–14.15 Uhr

Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 5. März, 18.30 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

I M P U L S E
Die Erschöpfung der Frauen
Basel, Zwinglihaus: Di, 5. März, 19.00 
Uhr. Mit Blick auf den Weltfrauentag am 
8. März spricht Franziska Schutzbach, 
Geschlechterforscherin und Autorin, 
über ein gesellschaftliches System, das 
nach ihrer Einschätzung von Frauen al-
les erwartet und nichts zurückgibt.
Weitere Informastionen: Forum für 
Zeitfragen, www.forumbasel.ch

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 25. Februar: Walburga
Gen 22,1–2.9a.10–13.15–18;  
Röm 8,31b–34; Mk 9,2–10
So, 3. März: Marinus
Ex 20,1–17 (oder 20,1–3.7–8.12–17); 
1 Kor 1,22–25; Joh 2,13–25 oder Ex 
17,3–7; Röm 5,1–2.5–8; Joh 4,5–42 
(oder 4,5–15.19b–26.39a.40–42)

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Basel, Allerheiligen: Sa, 24. Feb., 
7.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr; 
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 3. März, 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Fr, 1. März, 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr

Malayalam
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr 
(1. und letzer So i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 25. Feb., 
14.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 10.März, 15.30 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Besinnli-
che Eucharistie mit Predigt, Musik und 
Weihrauchritual. Anschl. Umtrunk in der 
Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents, young persons are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Sissach, ref. Kirche: So, 25. Februar, 
14.30 Uhr, Anschliesend Kaffee, Kuchen

T V- G O T T E S D I E N S T E 
Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
ORF2: So, 25. Feb., 9.30 Uhr

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E
Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon 061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: Tel. 061 717 84 44

Beichte in Gelterkinden 
Gelterkinden, Kirche: deutsche, 
polnische und kroatische Beichte.
Do. 17.30–18.00 Uhr und 1. Sa. i.Mt.  
17–18 Uhr (ausser Juli bis 15. August), 
sonst nach telefonischer Vereinbarung. 
Kontakt: P. Jacek Kubica SCJ, Telefon  
079 359 58 73.

G E B E T / B E S I N N U N G
Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20
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Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
Gottesdienst für den Frieden
Jeden Sonntag in abwechselnden
Formen jeweils um 18.00 Uhr in der 
Klosterkirche
25. Feb. Eucharistiefeier, 3. März Taizé-
feier, 10. und 17. März Kommunionfeier

Weitere Gottesdienste  
in der Klosterkirche
Gottesdienst in Italienisch:
Do um 19.00 Uhr und So um 10.00 Uhr
Christkatholischer Gottesdienst:
So, 25. Feb. und 17. März jeweils um 
11.15 Uhr.
Gebetsgruppe:
Jeweils am Mo. um 18.00 Uhr.

Café TheoPhilo
Immer am letzten Mittwoch des Monats 
offene, begleitete Gesprächsrunde über 
das, was den Teilnehmenden auf dem 
Herzen brennt. Das Gespräch wird mo-
deriert von Felix Terrier (Kloster Dor-
nach) und Eleonora Knöpfel (Seelsorge-
rin). 
Mi, 28. Feb. von 10.15 bis 11.45 Uhr in 
der Bibliothek

Momentum – abendliche Auszeit, 
franziskanisch inspiriert
Sich Zeit nehmen, alle paar Wochen in-
nehalten und sich inspirieren lassen; 
aus Quellen schöpfen, persönlich, ge-
meinsam, sich innerlich nähren lassen. 
4 Abende am 5. und 26. März, 23. Apr. 
und 28. Mai jeweils von 19.30 bis 21.30 
Uhr und ein Impulstag am 8. Juni von 10 
bis 16 Uhr. 
Mit Br. Niklaus Kuster, Nadia Rudolf von 
Rohr und Felix Terrier.
Information und Anmeldung direkt an: 
E-Mail kirche@klosterdornach.ch

Konzertreihe vom Kloster Dornach
Klassik in der Klosterkirche am Samstag, 
9. März 19.30 Uhr;
Jazz im Klosterkeller am Donnerstag, 
29. Feb. und 28. März 
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Fachbereich Jugend und Familie Basel-Landschaft, Quelle: Endres, Brigitte; Gerhaher, Eleonore: Justus und die 10 Gebote. München. Pattloch Verlag GmbH & Co. 2007
Titelbild: MarandaP/Pixabay; Bild 2: bhpsundra624/Pixabay

Gutes tun

Wisst ihr, was wirklich glücklich 
macht? Nicht immer sind es 
grosse Geschenke oder span-

nende Abenteuer. Manchmal liegt das 
Glück im kleinen, liebevollen Handeln, im 
«Gutes tun». Doch was bedeutet das ei-
gentlich?

Gutes tun heisst, anderen Menschen 
helfen, ohne etwas dafür zurückzuerwar-
ten. Das kann ganz einfach sein:  Einem 
Freund in der Schule die Aufgabe erklären, 
einen Nachbarn beim Einkaufen unter-
stützen oder einfach nur jemandem, die 
oder der traurig ist, zulächeln.

Ihr merkt es sicher: Gutes tun bedeutet 
nicht immer, etwas Materielles zu geben. 
Es kann genauso bedeutsam sein, jeman-
dem zuzuhören, ihr oder ihm Trost zu 
spenden oder einfach nur da zu sein, wenn 
jemand unsere Unterstützung braucht. 
Wenn wir Gutes tun, inspirieren wir aus-
serdem andere dazu, dasselbe zu tun. Und 
so verbreitet sich das Glück wie ein Kreis-
lauf, der nie endet.

Denkt daran, dass man nie zu jung oder 
zu alt ist, um Gutes zu tun. Jede kleine 
Handlung von Freundlichkeit und Mitge-
fühl zählt – gemeinsam können wir die 
Welt zu einem besseren Ort machen!

Rätsel
1. Liebe deinen Nächsten wie dich selbst – welches Edelmetall  
beschreibt diesen Leitsatz? | 2. Zeigt dir die Himmelsrichtungen |  
3. Diese Mutter steht für «Gutes tun» | 4. Das Gegenteil einer Lüge |  
5. Ein anderes Wort für «stehlen» | 6. Wie spielt man, wenn man ehrlich 
spielt? | 7. Etwas Materielles schenken | 8. Jemand unterstützen |  
9. Empathie | ä=ae; ö=oe; ü=ue

Ein Kompass fürs Handeln
Wisst ihr, dass es eine Liste von Regeln gibt, die uns helfen, gute Menschen 
zu sein? Diese Regeln werden die «Zehn Gebote» genannt, und sie sind wie 
ein Kompass, der uns den richtigen Weg im Leben zeigt.
	 1.	 Das Wichtigste in deinem Leben soll die Liebe sein. 
	 2.	 Mach Gott nicht für dein Handeln verantwortlich. 
	 3.	 Finde Ruhe, deine innere Stimme zu hören. 
	 4.	 Schenke deinen Eltern die Liebe, die sie dir schenken.
	 5.	 Wende keine Gewalt an. 
	 6.	 Enttäusche Vertrauen nicht. 
	 7.	 Nimm nichts, was dir nicht gehört.
	 8.	 Bleib bei der Wahrheit. 
	 9.	 Beherrsche dich und handle verantwortungsvoll. 
	10.	 Freu dich an dem, was du hast.

  amilienseite

Die Heilige Mutter Teresa setzte sich zu Lebzeiten für arme und kranke Menschen ein.  
Im September 2016 sprach Papst Franziskus Mutter Teresa heilig.
«Wir können keine grossen Dingen vollbringen – nur kleine, aber die mit grosser Liebe.»
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